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Die Aufnahme des Expoſés des Miniſterpräſiden⸗ 

ten hat deutlich erkennen laſſen, daß die Tage des Ka⸗ 
binetts Witos gezählt ſind. Im Parlament herrſchte 
eine ausgeſprochen mekancholiſche Stimmung, ſo daß 
„Przeglad Wieczornn“ meint, Witos hätte ſeine Rede 

innen müſſen: „Meine trauernden Zuhörer . 
Mit Spannung erwartet man jetzt die Rede des Hi⸗ 
nanzminiſters Kucharski, der zunächſt ſchon mit einer 
Antwort auf die Futerpellation der Linksparteien ant⸗ 
wortete, indem er erklärte, daß es nicht wahr ſet, daß 
er auf drakoniſche Bedingungen gegenüber den Au⸗ 
leihegebern eingegangen ſei. — 
Auch Kucharskis Tage ſind ſcheinbar gezählt. Witos 

wird ſein Kabinett nur halten können, wenn er ſtarke 
Umbildungen vornimmt. Die Perſon Kucharskis hat 
beſonders den Widerſtand der großagrariſchen Duba⸗ 
nowicz⸗Gruppe hervorgerufen, die bekanntlich auch 
ſchon den Finanzminiſter Linde geſtürzt hat. Es 
ſcheint, als ob Witos eine Annäherung an mittlere 
Parteien ſucht; denn man ſpricht davon, daß man Ge⸗ 
neral Sikorski das Innenminiſterium angetragen 
habe, was diefer jedoch ablehnte. Nach Zeitungsmel⸗ 
dungen verhandelt Witos jetzt mit dem Fübrer der 
nationalen Arbeiterpartei Wachowiak, der-für den In⸗ 
nenminiſterpoſten in Ausſicht genommen Als 

Nachfolger für den Finanzmintſter wird der grospol⸗ 
niſche Nationaliſtenführer, Pfarrer Adamski, genannt. 

„Robotnik“ meint, daß die Wirtſchaftslage durch die 
Regierung ſelbſt verſchlechtert worden ſei, die ſich da⸗ 
vor geſcheut habe, von den beſitzenden Klaſſen größere 
Abgaben zu verlangen, und das Defizit durch Noken⸗ 
druck zu becken ſuche. Davon habe Herr Witos jedoch 
in ſeinem Erpoſé nicht geſprochen. 
Der erſte Mann, der der Kriſis zum Opfer fällt, 
dürfte Innenminiſter Kiernik ſein, der zweite 
Kucharski. Doch glaubt man in politiſchen Kreiſen, daiz 
ſich auf längere Zeit das Kabinett der Koalition der 
Rechten nichi wird halten laſſen. Man rechnet in aller⸗ 
nächſter Zeit mit einer Geſamtabdankung des Ka⸗ 
binetts. * — — 

In einer der nächſten Sitzungen des Seim wird 
vorausſichtlich der Miniſterpräſident die Bertranens⸗ 
frage ſtellen und dürfte wohl kaum eine Mehrheit er⸗ 
langen, wenn er nicht bis dahin die nationale Arbei⸗ 
terpartei durch einen Miniſterſeſſel für ſich gewinnt. 
Die iütdiſche Fraktion hat bereits Ablehnung eines 
Vertrauensvotums beſchloſſen. 

Geſtern trat der polniſche Finanzminiſter Kucharski mit 
ſeinem Exvoſé vor den Seim, nachdem er bereits vor drei 
Tugen eine kurze Erklärung in der Ankeihefrage im Senat 
asgegeben hatte. Er verwährté ſich zunächſt dagegen, daß 
man dem jetssigen Minineriurt die Schuld an dem finanziellen 
Zufammenbruch zuſchieben wolle. Er wolle zwar keine Ver⸗ 
jon anklagen, aber die Verantwortung treffe ebenſo die vor⸗ 
hergebenden Regierungen. Das große Unglück, an dem der 
polniſche Staatsichatz leide, ſei die Inflation. (Iurui von der 
Linken: Sie haben Amerika entdeckt!) Der Winiſter gab 
dann eine ausführliche Aufſtellung der inneren Schulden des 
Staates in der Zeit von 1918 bis 19⸗, die von 14 Mikkisnen 
Mark bis auf 10 Billionen 265 Millierden Mark gektiegen 
ſind. Der Miniſter ſtellte feſé is man ſich damit der Si⸗ 
tuct? 2e Ler s‚ich der 3 2 Svar vrirnser, genädert 

habe. Er richtete eine Aufforderung an das Parlament 
darauf einzuwirken, daß jeder Bürger an der Beſſerung der 

Finanzen des Staates mithelfe. Er iſt der Anſicht, das die 
Bevölkerung ſelbſt die Zukunft bereiten müffe, ohne auf eine 
Hilie des Auslandes zu wartien. Die Regierung gebe ein 
Beifviel mit der Einſchränkung des Verwaltungsapparates 
und der Terminberung der Beamtenzabl. 

Der W. L ſtellte ſen. Las trots der neuen Maß 
betreffs einer arswärtigen Anleihe ein Defiz 
bleibl. Deshalb werde er von der Kammer die Juſtimmung 
zu einer Anleihc, innerer und änßerer Art, verlangen. Er 

verſicherte dann, daß nach der kurzen Zeit der Geiundung 

der Finanslage dus proviſoriiche Geld, die polniſche Mark, 

durch Boldgeld erietzt werden würde, d. b. daßß eine Emiſſious⸗ 
bank gegründet würde. Die Mark würde in ihrem Wert in 
eine teie Beziehung zu dem neuen Geld gebracht werden und 

eingelöſt werden. Die Gründung der Goldbank werde die 

zweite Etappe auf dem Wege zur Geſundung der Finanzen 

Aöſchlie en. 

Die Lase in Berlin. 
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich geſtern abend 

ausführlich mit den alsbald nach Beendiguns der heu⸗ 

tigen Reichstagsſitzung zu ernreifenden Maßnahmen 

auf wirtſchaftlichem und finanziellem Gebiet. Die Ber⸗ 

ordnungen ſind vollkommen vorbereitet und durch⸗ 

beruten. Heute vormittag tritt vor der Reichstags⸗ 
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ſitzung das Reichskabinett nochmals zuiammen, um 

ſich mit dem Entwurf des Arbeitszritgeſetzes zu be⸗ 

Stag vorgelegt „n den foll, 
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beſchlenuigen, i 

in unm barem Anithluß an die Rei 

eine Vollütszung des Reichsrats einberufen worden. 

Ueber den Verlauf der hbeutigen Reichstagsfisung 

glantbt die „Vosſ. Zig.“ mit Beſtimmtheit vorausſagen 
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Sonnabend, den 13. Oktober 192223 

zu können, baß die extremen Flügelgruppen an der 
Obſtruktion feſthalten würden, wobei es jedoch keines⸗ 
wegs ſicher ſei, daß dieſe Obſtruktion in ſtarrem Feſt⸗ 
halten an der Abſentierungstaltik beſtehen werde. Bei 
einem Umſchwung der Lage durch ſtärkere Anweſen⸗ 

heit, wobei ſich zugleich der Anteil der ablehnenden 
Stimmen ſteigern könnte, wäre eine überraſchende 

Aenderung der Taktik keineswegs ausgeſchloſſen. Wie 
dem „Lokalanzeiger“ aus München gem⸗det wird, 
ſollen ſich die Abgeordneten der Bayeriſchen Volks⸗ 
partei entſchloſſen haben, unter allen Umſtänden, nöti⸗ 
genfalls durch Fernbleiben von der Reichstagsſitzung, 
das Zuſtandekommen des Ermächtigungsgeſetzes zu. 
verhindern. 

  

Ein deutſchnationaler Kriegsſchwindel. 

Die Deutſchnationalen behaupten immer, daß Deutſch⸗ 
land den Kriea deshalb verloren hat, meik die logialdemo⸗ 
kratiſchen Umſtürzler“ dem Volke den Glauben an den Sieg 
geraubt hätten. 
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gegangen iſt, das kann mean leicht ermeſſen. wenm man in 
den Erinnerungen des Oberſtleutnants Niemann folgende 
Schilderung der Ereigniſſe lieſt, die ſch Ende September 

    

   

  

            

         

    

1918 im Großen Hauptquartter zu Soa abtgeſpielt haber 
Oberſtleutnant Nirmann ſchreiht: 

ritannlaue General v., Bartenwerffer. 
„Der Würſel iſt geſallen, wir werben unſeren Feinden 

anbieten.“ Waſienſtillſtand und Frieden 
‚Waffenitlllſtand?“ öů 
Och (laubte mick verbört zu baben.    -Iu. Waffenſtillſtand? Unſere Lage verträgt kein Iän, 

und General Oiden⸗ geres Hinhalten. Der Feldwarſcha! 

„Ich traf gegen 9 Aör früd auf der Trerppe im Hotel 

     

  

  

dorff ſind unabhbängig voneinänder zur UHeberzeugung 
aekommen, daß keine Stunde mebr verloren werden darf, 
Dor Geueral eilte binweg, er war zum Erſten General⸗ 

      

      

     
      

  

auattiermeiſter beſchieden. 

eine akute volitiſche e r 
gelöſt werden. 

fand ich ſtille Reſignatlon, die aber von einer 

Das, was ich im Laufe des Tages erfuhr, deutete auf 
heilloſe Verwirrung. Die milttäriſche Kriſe hatte auh 

gt. Beibe ſollten gleichzeitig 

Als ich zur Abendtaſel ins katferliche Quartier käm⸗ 
Anverkenn⸗ 

   
baren Mißſtimmung gegen General Ludenborff beglettet 
wax. Herr v. Lersner erzäblte mir, die Heeresleitung 

  

babe den Waffenſtillltand in einer Form geſordert, die 

  

   

  

einer Kapvitulation aleichkäme.“ 
Wenn alſo die Entmukigung „unter dem Einflußſe 

  

     

   

Umfturzes“ eingetreten fein foll, ſoD müßte General Lu 
er Umſtürzler angeſeben werdenf 

  

Immer mehr zeigt ſich, daß die letzte Regierungs⸗ 
kriſe im Reich in ihren Auswirkungen auch nach Dan⸗ 
zig verläuft. Ihre Uriache hatte jie bekannllich einzis 

Ulld allein in dem Vorſtoß des ſchwerinduſtrielken 
Flügels der Deutſchen Volkspartei im Reichstag 
Anfang voriger Woche. Die Stinnes und Konſorten 
laubten, diernſchwere Not des deutſchen Volkes dazu 
ſenutzen zu können, um der Reichsregierung und ins⸗ 

beſondere der Sozialdemokratie das Zugeſtändnis über 
die Aufhebung des Achtſtundentages abpreſſen zu kön⸗ 
nen, andernfalls ſie die Errichtung einer großkapitali⸗ 
ſtiſchen Diktatur in der Reichsregierung erſtrebten. 
Selbſt bürgerliche Blätter, wie die Jentrums⸗„Germa⸗ 
nia“, haben auf die politiſchen Machenſchaften von 
Stinnes hingewieſen, der ſich ſelber in der Politik im 
Hintergrunde hält, dafür aber von Zeit zu Zeit um ſo 
betriebfamer ſeine politiſchen Kreaturen arbeiten 
läßt. Der Anſchlag der Großinduſtrie im Reichstag 
wurde diesmal noch zurückgewieſen und die Regelung 
der Arbeitszeitfrage wurde aus dem ſogenannten Er⸗ 
mächtigungsgeſetz herausgenommen und ſoll auf ord⸗ 
nungsgemäßem Wege im Reichstag erledigt merden. 

Wir hatten ſchon letztens darauf bingewieſen, daß 
die Danziger bürgerliche Preſſe, insLefondere die 
„Danziger Neueſten Nachrichten“ das arbeitnehmer⸗ 
feindliche Vorgehen der deutſchen Großinduſtrie in 
jeder Weiſe unterſtützt har. Dieſe unſere Feſtſtellung 
hat nun den Zeitungs⸗Fuchs aus ſeinem Bau heraus⸗ 
gelockt und die „D. N. N.“ ſuchen ihren im alleinigen 

tereße von Stinnes und anderen Großkapitaliiten 
ten Kampf gegen den Achtſtundentag Wenoſſen 

ſchönigen, daß ſie behaupten, vaß auch die En 
Hilferding und Ebert ſich für die Aufhebung des Acht⸗ 

ſtundentages ausgeſprochen hätten. Damit befände ſich 
nach eigener Behauptung das Danziger Stinnes⸗ 
Fuchs⸗Organ in ſehr anuter ſozialiſtiſcher Geſellſchaft. 

Dieſe Darſtellung iit doch eine arge Berdrehung der 
Tatfachen. Der Kampf gegen den Achtſtundentag kſt 
nicht von Ebert und Hilferding ausgegangen, ſondern 
von der Schwerinduſtrie und ührer Preſſe. Schrieben 

doch auch die „D.⸗N. R.“ am Frei voriger Woche 
folgenden Kampfruf gegen den Achtſtundentag: 

Die Zeit des Mundipitzens iſt vorbei, es mußte jest 

eeyiiiſen merden. Und das eben wollten die Soskaldeno⸗ 
kraten nicht. Sie wollten nicht anerkennen, daßs zait hrem 

Achtſtundentag, deniße als das aztaldemokratiſche 
Himmelreich begrüßt hattien, die Leiden Deutſchlands nicht 

zu kurieren waren. Und ſie iſt in ihrer Mebrheit nichr 
ſtark geung geweſen, um den Bruch mit dem Schlagwort zn 
pollzirben, obwobl ſie ſich darüber im klaren mußte. 
daß nur eine Arbeitsleiſtung iedes einzelnen, 21 Qua⸗ 
lität und Auantität über das Friedensmaß (e 
hinausreichte. die notwendige Vorausſetzung zur Rettung 

  

     

Der Sturmlauf gegen den Achtſtundentag. 
Sozialiftiſche Bundesgenoſſen der D. N. N. — Bürgerliche Gewerkſchaftsführer als Zuträ B der Kapttariſten. 

    

bera kbeſchworen worden war und ſie dieſes⸗ 

daß ſie ſelbſt die ſogenaunte „große Koal 
ein: Cpfer ber Sosia te. ſ ů 
ten. Keich 
nach einem Bürgerkrieg en 
diktatur nicht nur der! ſtundent 

Oüt ſozialpolitiſchen⸗ verloreng 
325 die Großinduſtr! brs 

zur Sanierung deutſ⸗ . 
beute ſchan⸗ 

daß z Finanzen 
Sozialrentenqdi Wiel au g 
noch mehr gekürzt 2 ben 
ten. Ob gegenüber dieſe 
jelüſten der Großinduſtrie 
ſtungen zum Bürgerk 

der Sozialdemokraten 
war, iſt eine Frage, die die 
entſcheiden hat. das Fz 
zu ihren Bundessenovſßen in Kampf, 
ſtundentag ſtempelt, iſt eine ſo! 
gung dieſer beiden Genoßten, wie es 
fertig bringt, die einzig und alb 
Großinduſtrie auszufü hat. 
Mittel nie verlegen war. 

er den Acht⸗ das 

der den mationalen „Danzi 
tungte, die 
ſie ſich 

ſozialiſtiſchen 2 Dʒztali 

Arbeitnehmerfordernngen 

   

geben. * 

Die bürgerlichen 
werkſchaftsvertreter 
treiber von Wählerſtimmen gern 

eien laſſen ſich zwar 
Wdes S. W ans G. D.A. 

angenen Reichstagsabgeordneten 
ů en Deuichnattona en und deutſch⸗ 
ſtrieilen das Haupt mit ſozialem Ser ſalben 

u ti nalen d Veueee eier egge nutionalen und Deu er in Dai 
tern der Ärbeitnehmerrechte ummodeln küimen, 

und Großinduſtriellen viel zu eingeichwurene 

Herrn Mayen im Volkstag   umerer Volkswirtiaft bergibt. 

Mit dieſer Hetze gegen eine der wichtigſten jozial⸗ 
ſauger“ halten und freuen ſich dan 
rudikale Feind der Kupitaliſten ichn, 
Wahl bie Stimmen der A ilien   é volitiſchen Errungenſchaften der dentſchen Arbeitneh⸗ 

merſchaft durch die „D. N. R.“ gingen konform die 

brutalen Diktaturgelüſte der Ruhrinduſtriellen, 
anfangs dieſer Woche der Ruhrarbeiterſchaft den Ze5 

ſtundentag einſach diktieren wollten. Tagegen Zaben 

die Seczintdde Achkit cbent uund 3 01deri. S ura Len 

2 0 2 tſtundentages gejordert. Si 

—— Ar rinem Kompromiß in dieſer Frage be⸗ 

   

  

Auf die Varteien des Birrterdlocks iſt glßt 
laß, wenn es um v 5 

rechie geht. Achtſtundentag und Wilticß 5 
bier genan ſo beöroht wie im Reich- 

joßzialen Rech die ſie heute hat, erhalten 
banen, 0 Eahn, Das nur geſchehen, indem ſie⸗   ullerdings zu eine P1 Fi é 

reit, aber nur desha eil du orgehen der   Schwerinduſtriellen die Gefahr eines Bürgerkrieges    den Volkstagswahlen eintreten. 

wenig,⸗-wie jedoch im Reich die aus dem D.5.B. 
me und Thiel Lanbach rüm 

541 
Unglück von Deutſchland dadurch glaubten 

Parbeien glanbte vertreten zu⸗küönwen, zu den 

  

     

     

      

   

                

    

              

     

   

  

Emit UHurecht befürchteten ſie, daßz bei einer 

Werden ſe 

   
    

       als Au⸗ 
gefallen. Ebeuſo⸗ 

vorge⸗ 

Das 
ſind die in dieſer Partei maßgebenden Großa 

* 

dann, wenn Kieſer wos 

jegli irklichen Sozialnoltitik. Sie laften. zwar jeglicher wirklichen Soz Wgelegentlich eine donnerndé 

Rede gegen die „kapitaliſtiſchen Ausbeuter und Blut⸗ 

die Verteidigung der Arbeitnehmer⸗ 
Aud 

ill ſich dik Dan⸗ 
ziger Arbeiknehmerſchaft⸗ aller Gruppen die wenia 

MüS⸗



81 jAlilt; kI Sterlingkurſes mit dem Dollarkurs berbeizufübren 

Ein ſozialiſtiſches Regierungs⸗ zum grüßten Teil an der engliſchen Arbeits“ 
programm loſigkeit.ſchuld ſei. — 

32 Die engliſchen Finanzzeltungen bekämpfen inn all⸗ 
In der proßrammatiſchen Erklärung, die der ſüch⸗ gemeinen die Anſicht der Regierung, zu, einer— Infla⸗ 

ſiſche Miniſterpräſident Dr. Zelaner geſtern im Land⸗ Arbeitsloſte Kai E2 uſen. Di um ietesn Tien 255 

2 ůi ſich bi Reg S Re⸗ Tbeitsloſigkeit zu, mpſen. 'e „Finanzia e 

tag verlas, bezeichnet sic die nene Kealerung ols. Ae.(ſchreihen, daß alerdings einige englüicden Induſtriellen 
gierung der republlkauiſchen und proletariſchen Ver⸗ Anhä des 5 Teiey„ Di Uů 

353 ů ů Sii u nhänger des Inflaklonsprofektes ſeien. Die große 

idigung. Die werllätigen Schichten ganz Deutſch. Miehrbeit der engliſchen Induſtrie ſei aber der Anſicht 

lkänbs feien aufs ſchwerſie debroöt. Das Großfapital Lücertich Projekt i müpean, daßr U. i h leßümd deß es 

ſei zur Olfenfive überge— en. Die Schwerinduſtri ächerlich wäre zu glauben, da Tr Sterlingkurs in⸗ 

ge⸗ — liemnive Aiberpeaanden üm, Lichmernn ber⸗ folge dieſer Inflackonspolitit denügend fallen kann, 

im Ruhbrgebiet dilttere den 1Stndemaß iand u, um der engliſchen Induſtrie zu erianben, die vorlore⸗ 
handele mit den Befebun Sbehörden, um ſich gegen nen Weltmärkte Wueder zurückzucrobern. Dieſex Er⸗ 

deulſche Arbeiter auf kranzöſiſcht Bajonette zu ſtüsen. gehnis könne nicht in einer Nacht wir durch Jauber⸗ 

Die ſächſiſche Regierung wolle, geſtützt auf Arbeiter, ſchlag erreicht werden. Das Vernüunftiaſte, was die 

Angeſtellte Beamte, Klcinbauern, die freien We rfe der Pohbalngternehmen, mieninmtande würen Arbeles 

und dir finkende Mittelichicht die großkapitaliſtiſche koſe zu beſchäßtigen. Im Uübrigen in der Sterlingenrs 

Militärditzatur bannen. Im Reiche werde ſich diein Newyork durch die Meldung über die Juſlations⸗ 

ing für wirtichaitliche und finsneickie 5 ichen Regierung keineswegs beeinilußt 

regeln einſesen, um dem Verkall der Mark und worden. Das Schatzamt bat Zeinerieits eine Umfrage 

ber Stnatsſfinauzen vorzubengen. Sie werde eintre wPDPDRRRRRNR üuebess e — Inener 

ten ſutr Erfaßung der Sachwerte, für Produktionskon- britiſchen Induſtriellen. eirndene ee 

rrolle, Erhaltung des Achtſtundentages, Erfaſſung der 

chus und Erweiterung der Rechte der Ar⸗ 
dererbifnung der ſtillgelegten Betri Der Generalſtreißh in Polniſch⸗Oberſchleſten. 

ittelverferguntz. Unter Aus Königshütte wird gemeldet: Das Verfonal des 
in Bauern und den bei kieſigen Poſt⸗ und Telegraphenamis bat aus unbe⸗ 

che Regierung, tren zum Skannten Gründen den Streit vorübergehend unter⸗ 
Ldie Einheit Deutſchlands vi brochen. Infolgedeſſen konnte folgendes in Erfahrung 

en. Ein im Anſchluß au gebracht werden. Auf ollen Gruben und Hütten Pol⸗ 

geſtellier dentf niſch⸗Oberichleſiens wird in vollem Umtange weiter⸗ 

ie Toagesordnung der nächſten geſtreikt. Der Bahn⸗ Poſe⸗ und Telegraphenverkehr 

ſteht ſtill. Die unteren Iunſtizbeamten haben ſich der 

Ausſtandsbewegung angeſchloßen: ebenſo bat die 

Die abgelehnten Ruhrverhandlungen. Straßenbabn den Betrieb eingeitekt. Nur die Elek⸗ 
„, irizitätswerke in Cborzow orbeiten, da für den Fall 

der Stillegung des Werkes die milttärtiſche Beietzung 

andrdröht worden war. Vor der Beilegung der gegen⸗ 

wärtigen Lohnditferenzen verlangen die Ausſtändigen 

nunmehr die Aufftelung einer Iuderzifter für alle 

künftigen Lohn⸗ und Gehaltszablungen. Die solniiche 

Regierung bemükt ſich um die Beilegung des 

Konilikts. 

Die Reichsbahndirektien Breslau teilt mit: In⸗ 

folge des Genrralkreiks in Oberſchlefien werden vor⸗ 

Üübergedend die dentichen Zige aun sSer voln 

Grenze nichi von den dortigen Eiſenbahnbehörd 

übernommen. Nach Oberſchleſien re 

werden des 
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à durch diretre Verhandlungen mit der deunichen 
Sin Dirſe den deurſchen lofalen Bebörben zu ve⸗ 
geln Dieſe Regelung gebe allein Frankreich. Belgi U 
und die Bewohner 55 beſesren ebress Etee Dos Ende der Ar eltsgemeinſchaften. 
Cinfiusnabme der Deutichen X. Von gewertichaitlicher Seite wird uus geichrieben: 

ng der Veranslungen ſei Lurchans mög Wir der Pekanntgerordenen Abücht des Gewerkichafts⸗ 
ſie die dentichen Bebörden im delegten Gtsiet nit An-isges, ans Sdei Zentralarbeitsgemeinschaft ausgnire⸗ 
ſtruktionen verteben rönne. Zu Verbandlungen mi: Eu. hat ſich die Babl der Ceaner dieter waritätſchen 
der denlſchen Kegi über das Seiamrproblem fei Trganitacion Serartig geßeigert, daß ihr Fortbenand 

277 5. anensglich gewerden in. Ter Wetallarbederverband 
War bereirs von Aniahg en nicht beteiligt. Die großen 

arieneEn &s EEi NAnr- · A 
Organitaticnen des Ain-Bundes, be. EELEK 8 

An der Änugenellten, der Bund der techniich 
zen zus Beaniten, Hatten ichon ſeit längerer Zeit ihre 

8 Fragt, den Austritt aus Ser Zeutral⸗ 
Sir rrdeisrführen. Seitere grohße 

kreige SSe Aröbeienesmerverbände. wie die 
r Doiszereiter, Ler Bauarbeiter, Ler Sckuhmacher 

hen Siandpunk: m übr 
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Peter Nanſen: „Eine glückliche Ehe“ 
Danziger Stabi:eerer- 

viel, wir EEESAUSch æs eiger 
* Aein- x Kletnerbest ge⸗ 

ct anderrS, SerebEzE Eyr⸗ 
—— I SErtgch 24: Kamen zir⸗ 
Er? Ee Srrrrer Ferräüzg. Er it Er⸗ 

Käge. Teäßr Rüärsserseztein⸗ 
Lenn ein fru Feictes Brodinz 
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nd auf weidem Papier gebruckt. Der Untergrund ſpielt in 

Ureurvien, Wünen und blauen Farben und zeigt ein elles, 

wabenartiged Muſrer. In der Mitte iſt der EnPle eitete 

Reichkadler mit der bellgrünen Jahl 10 ſichtbar. Wie Weri. 
gelie iſt durch groͤßen kräftigen Druck Hervorgeßoßen. Die 

ückſeite der Rote iſt unbedruckt. Jerner werden neue 

Reichsbanknoten üder 1 Milliarde, Mark in den Ber⸗ 

kehr gegeben werden. Sie ſind auf weißem Papier gedrackt. 
Der Untergrund ſpielt in den Farben vplivgrün, graurot, 

braun und ſchiefergrau; er enthält oben in der Mitte die 

belle, bran überzogene 8 1.1 bergüngen ven das ge⸗ 

ſchwungene Wort Milliarde Farbübergängen von rotgrau, 

ſcelergran, Toigrau. Die Wertangabe iſt durch * ler⸗ 

ſchriſt bervorgehoden. Die Rückſelle der Nyte iſt unbedruckt. 
Anßerdem werden noch nen, Keichsbanknoten über p5 Mil⸗ 

[karden Mark in den Verkehr gegeben werden. 

Eine Bolksabfimmuna über den Echnaps. In Heilbronn 

brantragte ein Geſchäftsmann die Exteilung der Schnavs⸗ 
konzeillon. Der Matiſtrat ließ die Bewohner des Vierltels, 

alle Männer und Frauen über 20 ahre, gebeim abſtimmen. 

Die Frauen ſtimmten getrennt von den Männern. Für Er⸗ 
leilung der Schnavskunzeiſion ſtimmten ao Perſonen (80 
Männer und 10 Frauen), dagegen ſtimmten 1075 Wahl⸗ 

erechtigte inn Männer und 500 Frauen). Damit war die 

Branntweinfonzeffion abgelcont. Nur 105 Stimmberechtiate 
batten ſich an der Abſtimmung nicht betetlist. 

Gegen den Wucher in Spanien., Eine neue Verordnung 

des Direlloriums verbietet beim Verkauf von Lebensmitteln 
einen Gewinn, der 14 Proßent überſchreitet. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

Die T-Mark⸗Denemination im Vankgewerbe. Mit Wir⸗ 

kung vom 15. Oktober 1923 an wird das geſamte deutſche 

Bantgewerbe, und zwar ſowobl die privaten Firmen als 
auch die ſtaatlichen Geldinſtitute, ünsbeiondere alſo auch die 

Reichsbank, eine Verkürzung der Tauſendmark auf T-Mark 

vornehmen. Dieſe neue Markart bat noch nichis mit der 

herbeigrſehnten Goldwähßrung zu tun, ſondern iſt lediglich 

Ler 16Dfache Betrag der alten Paviermark. Die lesten 

drei Zitſern einer Markiumme werden nicht mebr aeſchrie⸗- 
ben und gebucht; an Stele der foritzelaenen drei Nullen 

tritt die Bezeichnung TM. Es bandelt ſich alſo um eine 
vein technüche Maßnahme. welche durch die Notwendigkeit, 

die zahlenmätzige Darſtellung der Markbeträge zu verein⸗ 
fachen erzwungen iſt, iusbeſondere, weil die Kolonnen in 
den Büchern und Formularen und nicht zuleht die vor⸗ 

bandene Siellenzahl der in Grosbetrieben verwandten⸗ 

Buchunasmaſchinen zur Bewältigung der immer weiter 

anichwellenden Zahlen nicht mehr ausreichten. Zu ver⸗ 

wundern iſt nur, daß dieſe Maßmahme nitcht ſchon eher 
kurchgeführt worden iſt — die Poſtſcheckämter wenden die 

  

   

   

  

    T. Mark gens bereits ſeit dem 1. Okkober 1925 an —, 
und es bleibt nur zu bedauern. daß es nicht zu erreichen 
gewefen itt. ftatt der T⸗Mark gleich die M⸗Mark (Million⸗ 

Mork) einzukübren. Die Krage der Einfübrung der Mil⸗ 
lion⸗Mark kann nur eine Frage von Wochen ſein, ſie tritt 
porausſichtlich zum 15. November 1923 in Wirkſamkeit. 

Die Lage der Lodzer Textllinduſtrie geüaltet lich zurzeit 
jehr ungünſtig. Die letzten Schwankungen der volniſchen 

Währung veranlaßten die meiſten Lodzer Terxtilfabriken, 

kelne Verkäute zu tätigen. Faſt 70 Prozent der Lodzer 

Fabriken, namentlich die kleineren und mittleren Unter⸗ 
nehmen., baben ihren Betrieb eingeſchränkt. Die Einfubr 
von Kobkoffen iit ſehr erſchwert. 

Ein Schiffahrtsabkommen zwiſchen Frankreich und 
Rußland auf Gegenſeitigkeit iſt getroffen worden, wo⸗ 
nach die Landung der beiderſeitigen Handelsſchiſte in 
den beiderſeitigen Häfen geſtattet iſt. Damit hat Ruß⸗ 
land den Erkolg, daß Frankreich ſeinen feitherigen 
Widerſtand nun auch offiziell auſzugeben beginnt. Die 
„Umorientierung“ der öfſentlichen Meinung iſt ſchon 
oͤurch die Reiſen franz ſiſcher Senatoren und ihre 
Stimmunasmache in franzöſiſchen Biättern vorbereitet 
worden. Das Geſchäft mit Rußland will ſich der fran⸗ 
zöſiſche Kapitalismus nicht entgehen lafſen. 

Eine ruſſiſche Holzexport⸗Aktiengeſellſchaft iſt jetzt 
in Moskau unter Zuſammenſchluß aller kleinen Holz⸗ 
handelsverbände gegründet worden. Da vielen ſtaat⸗ 
lichen Holstruſts, Gonvernementsverbänden und ge⸗ 
noßenichaftlichen Organifationen die direkte Verbin⸗ 
duntz mit dem Astslande unterſagt iſt, wirb die neue 
Seſellichaft bei den genannten Organiſationen gegen 
Barzahlung Ervorihölzer aufkaufen oder in kommiſ⸗ 
Kansweilen Verkauf unter Gewährung ron Vor⸗ 
ſchüßſen übernebmen. Das Außenhandelskommiſſariat 
811 die Geſellichaft dauernd unter ſeiner Kontrolle 
Helten. 

   

   

  

kegt, hindurchdringe und zu der heißen Lava gelange, dadurch 
Dampf berurjache, Druck erzeuge, und eine Regulierung in 
des Erdkruite bewirke, die von den Bewohnern der Erde als 
Erdbeben wahrgenommen werde. Dieſe Anſicht ſei auch durch 
die grose Flatwelle bekätigt. die dem Erdbeben folgte, und 
die zeigt, Daß der Sieeresboden Störung erfahren hatte. 

SStteren SDerers füär E füährt man an, daß 
die Kabel im Japaniſchen Meer gebrochen ſind. 

Das Studium der Verbrecherſeele. Die alte Welt 
kannte für den „Verbrecher“ nur die Straſe, die Feit⸗ 
itellung der Naturwinenſchaft, daß es geborene Be 
recker gibt, und daß verbrecheriſche Neigungen „Erb⸗ 

gut“ ſein föntzen, intereſtierte die Juſtiz im allgemei⸗ 
nen ebenſowenig als Feſtſtellung der Statiſtiker 

8 zwiſchen den Brotpreiſen 
„ ikten ein enger Zuiammenhaug 

J Noskan wird jezt — zum erſtenmal in der 
Seichichte der Menſchheit — eine beſondere Anſtalt ein⸗ 
erichter zur wißenichaſtlichen Erkorichung der Pincho⸗ 
gie des Serß5 Eine Klinik zur Beobach⸗ 

ud der etwaigen Heilmethe 
dem Kadinett angegltesert und liefert den wiß 
frriden Leitern die Studien⸗Cbiekte. Pläne 3 

tiger Auititute waren ja auch in Weft⸗ 
Leitung des Inſtituts will 
züüe9 mit der Wiffenſchaft 
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Danziger Nachrich 
An unſere Leſer! 

Da ein großer Teil unſerer Leſer den Lohn in Pa⸗ 
piermark erhalten hat, haben wir uns nach Rückſprache 
mit den Gewerkſchaften entſchloſſen, in dieſer Voche 
noch nicht die volle Geldentwertung in Anrechnung zu 
bringen Wir ſetzen den Bezugspreis der „Volks⸗ 
ſtimme“, wenn nicht in Induſtrieſchecks bezahlt wird, 
auf 

250 Millionen Mark — 

für die Woche vom 15.—20. Oktober 1923 feſt. Den ent⸗ 
ſtehenden Berluſt übernimmt der Verlag. Dieſer 
Preis gilt aber nur dann, wenn die „Volksſtimme“ 
heute, Sonnabend, oder ſpäteſtens bis Montag mittag 
bei der Trägerin oder in der Expedition bezahlt wird. 

Von Eeſchiesemittag an tritt die volle Geldentwer⸗ 
tung in Weichatgupſe ir werden dann täglich unter 
den Wirtſchaftszahlen den Wochenpreis der „Volks⸗ 
ſtimme“ bekanntgebe — Der Verlag. 

ten. 

Ergebnislos verhandelt. 
Die Spitzengewerkſchaften Danzias nabmen am 12. Ck⸗ 

tober Stellung zur genenwärtinen Entlohnung ber Artbsiter 
und Angeſtellten ünd zu dem Verbalten des Küneiseinen 
Arbeitgeberverbandes. Dieſer will ein Lohnabkommen 
auf allgemeiner Grundlage vor der Hand mit ben Spitzen⸗ 
gewerkſchaften nicht abſchließen. Er bearündet ſein ab⸗ 
lehnendes Berhalien mit der Behauptung. daß das Wirt⸗ 
ſchaftsleben Danzias bürch eine zentrale Regelung der 
Löhne ſchwer geſchädigt werde. Das Arbektgebertum bringt 

ntit dieſer Behauptung zum Ausdruck, daß es die Adſicht 

hat, die Danziger Arbeiter⸗ und Angeſtellta1 ů— 
niedrig zu entlohnen. damit die Profitrate der Arbeitgeber 

nicht erſchütiert wird. ů 
—Dieſfe Abſicht der Arbeitgeber muß durchkrenzt werden 

durch einheitiches Vorgehen der Arbeitnehmer. 
Die Spinengewerkſchaften fordern daber alle Gewerk⸗ 

ſchaften auf, ſofort anf der Grundlage der Friedenslöhne mit 

den Arbeitgebern zu verhandeln. — 
Zu dieſen Friedenslöhnen muß der Goldentwer⸗ 

tungsfaktor binangerechnet werden, der durch das 
Statiſtiſche Amt errechnet und in Zukunjt veröffentlicht 
werden wird. 
Alle Gewerkſchaften kaben von den Spitzenorganiſationen 
Weiſuug erhalten, bei ihren Lohnforderungen nach dieſen 
Grundfätzen zu handeln. 

Das Kündigungsnotaeſetz. 
In der ſoeben erſchienenen Nummer des Geietzblattes für 

die Freie Stadt Danzig wird das vom Volkstag am 3. Ok⸗ 
tober 1923 angenommene Kündigungsnotgeſeß für Wohnun⸗ 
gen verkündet. — ᷣ— — ů 

Nach dieſem Geſetz kann jeder Mietvertrag, der unter eine 
auf Grund der Höchſtmietenanordnung erlaſſene Höchſtgrenze 
für Mietsinsſteigerungen fällt, vom Vermieter zwecks 
Aenderung des Mietzinsnennbetrages unter 
Innehaltung-einer Friſt von 14 Tagen für den Schluß eines 
Kalendermonats gekündigt werden. Für eine Kündigung, 
die lediglich dem angeführten Zweck dient. iſt es gleich⸗ 
gültig, ob eine längere Kündigungsfrißt vereinbart iſt oder 
gemäß § 365. B.G. B. Platz greift: Auch Verträge, die auf be⸗ 
ſtimmte Zeit geſchloſſen ſind (die alſo an ſich erſt durch Zeit⸗ 
ablauf erlöſchen würden), werden zwecks Aeuverusig des 
Mietzinsnennbetrages künbbar. Ausdrücklich hervorgeboben 
jei, daß Pachtverträge und Uuntermietverträge 
ianles unter die Beſtimmungen des Kündignngsnotseſetzes 
allen. — 

Die Kündigung, die zu Eude Oktober 1923 wirken ſoll, 
erfolgt friſtgemäß, wenn ſie mätenens im Laufe des 17 Ok⸗ 
tober dem Mieter „angeht“. Der Mieter muß alſo die Mög⸗ 
lichkeit haben, im Laufe des 17. Oktober von der Kündigung 
Kenntnis zu nebmen. Erfolgt die Kündigung ſchriktlich und 

gelaugt das Kündignnasſchreiben am 17. Oktober zwar zu 
Abfendung, aber nicht mehr in den Befisz des Mieters, ſo iſt 
die Fril nicht gewabrt. 

Soweit Vermieter und Mieter ohne weiteres zu einer 

gütlichen Einigung gelar en, erübrigt lich die Stellung von 

Anträgen beim Mietseiniaungsamt ſowie jede Benachrich⸗ 

tigung des Mietseinigungsamtes von dem Zuſtandekommen 
der Einigung. Einisen ſich iedoch Vermieter und Mieter erß. 
nachdem bereits das Mietselniganasamt angerufen ic. ſo in 
unverzügliche Benachrichtigung des Mietseinigunssanttes 

erforderlich, damit eine u ige Terminsanberaumung 

vermieden wird. 

Eine Heraufſetzung der Steuerermäßigungen 

beantragt die Fraktion der VSPD. in einem Geſetzentwurf. 

welcher am nächſten Mittwoch im Volkstas zur Verhandlung 

kommt. Darin wird gefordert, daß die Ercräßignagen 

vierzehntägis keſtgefetzt werden. Bisber geſchab dies 

monatlich, was bei der rafenden Geldentwertung innerhalb 

dieſer Zeit zu ſchmweren Hürten fübrte. Wiedertholt baben 

unſere Genoßen dieſe Forderung erbrben, obne bei den 

bürgerlichen Varteien Verſtändnis dafür zu Finden. Es in 
n erwarten, das die bürgerlichen Varteien mil Nückficht auf 

die nahen Bablen einer Heraufietzung der Ermükignangen ab 

15. ö. Eits. nicht wideriprechen. In der geſßtrisen Siring des 

Steueransichußſes murde bereits durch unſere Genoſſen 

Scämidbt, Spill und Gebauer ein enſprechender 

Antrag geſtellt, der iedoch aus geſchäftsordnungsmäßigen 

Gründen zunächſt das Plenum des Volkstags vaiſtrren muß. 

Am Mitiwoch jedoch dürfte der Geſebentwurf in allen drei 

Lefungen angenommen werben. Auch bier zeigt ſich wieder, 

daß nur die Vereinigte Sozlaldemokratiſche Vartei dir In⸗ 

tereßſen der Lohn⸗ und Gebaltsempfänger vertriti- ů 

  

       — Von der Handelskammer 
Aurden⸗ 

lich angeſtellt und vereidigt worden⸗ 

Gordes Danzig, Reitbabn 3: für 

holg alter Art, mit Ausnaßme 
Weichſelmünde; (Kie⸗ O— 21 

Laufrränniſche 
ünd ſeit Anfang 
Sachverſtändige öff 
kür Wolle Richar 
Hol3 Veich und Harr ů 

eichener Stäbe) Mar Burza, Danzis⸗ Ae 
iern⸗ Jannen⸗ unnd Eiceurunddyts, 

achverſtändige. 
eies Jahres nachſtebende Ve 

       

Beila 

Seß Kittaterial AAA K 

ge der Danziger Volnsſtir 

ebeilte Ware) Willi, Lochmann, Danzig, Plonkengaſſe 18: 
Kobes und bearbettetes Weichbolz aller Art) Arthur Abihelm, 
Dandig⸗Heubude, Heiöſeeſtratze t, (Schnittmaterialten aller 

Art, bols, „beichlagene Hölzer und Schwellen) Hugv 
Holm, Danzig, Am Oltvaer Tor 16; für Beruſtrin 

Berniteinmaren Heraoberfekretär. Frans Wüller, Dansig,. 
Gralathſiraße 8; als Bücherrepifor Kbalbert Gorſch, 
Danzig, Langer Markt 35; für den Paptergroßhandel 

Hernhard Kloſtermann, Dunzig, Schmiedegaſſe 10, für 

Papterbearbettung und Buchdruck Hans Tolks⸗ 
dorf, Danzig, Rövergaſſe 3, für den Automobilhandel 
Karl Scholz, Danzid, Stabtaraben 14. ö ů 

  

   

         

  

Das Ende des Aerzteſtreikes. 
Nachdem die Verhandlungen zwiſcken der Allgemeinen 

Otiskrankenkaſſe einerſeits und den Kerzten, Zaknürzten 
und Apothekern anderesteits zu einem vorläufinen Abſchtuß 
gekommen ſfind, wird die Behandlung der Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder ab Montag, den 15. d. Mis. wieder in der 
früheren Form erfolgen. ‚ 

Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrichte ein richtiger Preiswirrwarrt Für Rotkohl 
werden 63 Millivnen, für Weißkohl 31 Millionen Mark 

   

  

Sonnadend, den 13. Oätoder 102, 

Wuiſhrſlihe Serehmmtuhe 13. Oktoder 1928. 

   
   

  

      
         

     

   

  

Goldpfennig für Mieie 
1. Kubikmeter-Wass 

Kllowattſtunde elekiriß 
1* „ elektrüß⸗ 
1 Aubihmeter-Waſſer 
Preis f. Milch (Grundpreis 
„.Bntter „ 7 

r dniktes Brotht. 
5.J. Delles Brot. .. 
Lohngoldpfennig der Woche 
Letzter Lebensbältungsinder (S. 10.0)).. 
Leste Teuerungszait (S. 10.)j 
Werti einer Silbermark familichh 
Schluſfeizahl m Buchhandel 

Fahrpreiſe, gültig bis Mitternacht- 
— 3l3.18. At 10,(etwch) 

Eiſerb. Ili. Kl. Straßenb. Eiſend. Ri-Ki. Stßeßtt 
Davzis—Vongfabr 14s P0., 000 180 000 000 21.4 600 G0 285 000 
Danzig—Sliva 225 C00 000. 270.000 000 38) 000 506 258 U0 
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für ein Pfund vertangt. Einige Salatgurken ſind noch Danzig—Joppo, 345 600 — 800 000 600 
zu haben, das Pfund zu ia⸗ Miklenen Mark. Roſen⸗ Stobitinte Danstg v —% 90 000 00 —. —— 142 U00 
kohl koſtet ebenfalls 127 Mill. Mark das Pfund. Fur LN 
ein Pfund Blüumenkohl werden 220 Millionen geſor⸗ Poftgebühren 
dert. Tas Pfund Mohrrüben koſtet 31 Millionen. Danzig Ort 
Wruken auch 31 Mill., ebenſo das Bund Suppen⸗ Freiſtaat, Deutſchland. Polen 
Verlangt r ku W 7 5 meipebahnen Pe Weili Deill. AusianÖdd 
Berlangt, für ein Pſund Schneide en 90 Millionen — —2 
Die Htange Meerrettich ſoll 25 Milionen briagen. Türtrt. Deviſenkurſe 
Lin Pfund rote Rüben muß man 50 Mill. zahlen. Das — (Antl. e D˙ 6 
Pfund Wirſingkohl P51 68 Mill. Kürbis koſtet 50 — (nmmiche Kurſe vom 13. Oktober 19230 
Millionen. Sehr viel Birnen ſind zu haben, das Pfd. Dollar:. 5 985 000 000 (Seld), 6015 
zu 150 Mill. Aepfel ſchwanken im Preiſe und koſten 
je nach Güte 100—150 Mill. Mark das Pfund. Das 
Pfund blaue Pflaumen koſtet 100 Mlionen. Für To⸗ 
maten ſoll man 440 Mill. für ein Pfund zahlen. 

In dieſem Jahre bietet der Markt noch eine F; 
der ſchönſten Blumen an, obwohl es immer kalt und 
regneriſch iſt. Aſtern und Dahlien in den ſchönſten 
Farben neben Reſeda, Lepkoven und Roſen. Ein 
Töpfchen Aſtern koſtet 10 Pfennig oder 100 Millionen. 
Tür ein Ei werden 100 Millionen gefordert. Ein Pfd. 
Ente oder Huhn koſtet 1 Miliarde. Das Pfund 
Schweinefleiſch preiſt 800 Mill. und 1 Milliarde. 250 
Millionen. Rindfleiſch koſtet pro Pfund 700 Mill., 
ohne Knochen 1 Milliarde. Zu den gleichen Preiſen 
kauft man Hammel⸗ und Kalbfleiſch. So hohe Preiſe 
in Goldmark umgerechnet, hat man in der Vorkriegs⸗ 
zeit nicht gezahlt! —— ů 

Auf dem Fiſchmarkt hört man die. Ware auch 

nur nach Goldpfennigen anpreiſen. Es klingt billig, 
iſt's aber nicht! Flundern koſten 600 Mill., Pomuchel 
800 Mill., Hechte und Aale 1 Milliarde das Pfund. 

Reichsmark wird nur noch ungern in Zahlung ge⸗ 

nommen, auch die Händler verlangen wertbeſtändiges 

Geld. Bei den vielen Geldſorten iſt der Arbeiter der 
Betroaene. Darum her mit dem wertbeſtändigen Geld, 
dem Danziger Gulden! — Traüte. 

  

Einen Freiſpruch 
fällte das Schwurgericht in ſeiner geſtrigen Berhandlung 
gegen die Arbeiter Guſtar Glag aus Rehwalde und Peter 
Trepiau aus Brunau, die wegen Körberverletzuns mit 

oSoge angeklagt waren. — 
Die Ankkage ſtützte ſich auf einen Iudistenbeweis Zu⸗ 

nächſt glaubte das alte Fräulein Nickel in einem der Täter 
den Glag erkaunt zu haben. Gla ſoll ſih am anderen Tage 
durch verſchiedene Redensarten nerdächtig gemacht haben. 
Der Verdacht gegen Treptgu begründ rf dem 
ſtande, daß ein Paar bei ihm vorgefundene Stieſel in die 
Fußſpuren des einen der Täter paßten. ů 

Der Vertreter der Staatsanwalkſchaft erklärte, die vor⸗ 
liegenden Verdachtsmomende reichten aus, die Angeklagten 
für ſchuldig anzuſehen. Sie ſeten beide unbeſtraft, und aus 
dieſem Grunde ſowie unter Berücküchtiaung der ganzen 
Tans Wer Vehens woen es kasten näldernde Um⸗ 

ſtände vorſehen zu wollen. — 

ibeft. zern feibir das hes Leingelelt 12 Me⸗ ßahren ein⸗ üſt zuer as bereits eingeleiiete Verfahren eit 

geſtellt habe. Die ganze Anklage ſtüßze ſich lebiglich auf einen 
Indizienbeweis, der als nicht genigend eröracht chtr⸗ 
ſei. Die Kusſage der Schweſter des Getöteien, ſelbſt eine 
gebrechliche alte Frau, die ſich bei dem Vorfall nasürtich in 
großer Aufregung befand, dürfe nicht als untrügliches Be⸗ 

weismittel angeſehen werden. Vas den Aumceklagten Trep⸗ 
tau beträfe, ſo gälte dasfelbe von der Ang⸗legenbeit mit dem 

ee e ntragte daber die Freiſp. — 
di⸗ löſt beſtritten von Aubegiun der Ver⸗ Die Angeklagten ſe U beietligt zu ſein. Die Geichwore⸗ 

gandknag an, an der Ta⸗ 
nen ertlürten ſich auf Grund des vorltege wen Beweis⸗ 

materials nicht in der Lage, . 

laffen und fällten ihren 

gänzlich verfallenes Sehüft ſelbſ. Er bielt kein 
Felder blieben unbebaut urd waren mt. 

Es gab keine Erute, angebaut wurhe mar fo⸗ viel mie 

Nickel und. ſeine Schweſter, die auch bereils 25 Jahre⸗ AAhlt, 

zum Lrxöbrn . Der Verteeter der Stcatsanmaltichaft 
erklärte, man bätte ſich ungefähr 1U Jabce Zurütcdeett g⸗ 

fühlt. als Wan Fietes Beßstum beſichtiate. Ueber dieſe Anr. 

liche Berwahrlofung des Beßstums der glten Leute. Verrichte 

ichon wöhrend des Kzicges (ei ſowobl in zen Kreiſen 

Nachbarbefitter, als auch der länblichen Arbeiter Farke Mis⸗ 

ſtimmung. Um ſo ſonderbarer in es, bas keine Behorde da⸗ 

gegen einſchritt. 

Der Volkstag 

  

krae, esorDnung ſ mame. 

i Tagesordnung änſammen: 

Mechtsennfepaßes iber Dden Anirag — anf A. 

verft Eg. gegen den AWetr em en Schlichting, Groß⸗ 

„ Hes, Ac⸗ Friedrich betr. Gewäßrnng oon Darlehe am 

Kirchengemeinden zuecks Beinmung ibrer Beamten. Erſte 

GBeratung eines Geietentuuirfs betr. die Erwerbse und 

Rothesebes Her. Sernſcgung aGelbent erteng bei 
vDtsefetzes betr. Berün der 

3 Sebühren und Kuskagen Ser Rechts, 

Orawaite und oicre. Gi Mneeerl eines 

Motgeſetzes beir. Berückſi Land We r. üna b⸗ 

Einzi un Geldirrefen und Gerichtskoſten Sweiie und 

Wreitte. Bergtäens Eines Es. Geletentwurs betr. en der 

ründele ſich auf dem Um⸗ 

au erachtrnu 

den Susabornäen. EE 

Heiitd deß 

ühr. 

maſcheniſten 

ü 

—Die jtandatdſe Vergendung von Sichizmittein bel: Ser 
Poit geht weiter. Am Kreitag wurd 0 

Dienstag ſeder Woche im 

den Unfang neuer Kuürſe,Hie. 

    

    

   
   

      

   

   

     

      

      

   
   

    
   

   
   
   
    

       
   
   

    

    

   

  

     

    
   

    

Poln. Mark:z. 698250. 
Pfund:. 29 925000000 

— ** ö —— ——— 60 

Der Zeitungspre 
für die Woche vom 18. bis 20. Oßtsber belräg 

25 Goldpfennig oder 250 Millionen M 
wenn der Betrag⸗von Sonnabend bis Montag m 

  

  

Rechtsanwälte und dis Gerichtskoſten 
Berntung cines Geietzentwurfs betr. Acttderang 
über die zu erhebenden Gerichtskoſten.Gebühren 

MRechtkanwälte und Gisrichtsvollzteber. Bmeit 
eines Geſetentwurßs zur Kenderung des Gel 
werbsloſenfürſvrge. — — 

  

  

    

  

  

Danziger Briefmarkenzanber rten er. 

ün 

  

eis wisöeridie 

ten Nachvorte⸗Propiſtonen verkauft, ähbe mrärinſe 
zu 5004 und 10500 Mark in Gogen za 50 Stäck⸗ 
Bogen zu 8009. Aund. 500000 Mat 
Altpapier zum Einſtampfen verkau 
mehr dafür erzielt hoden, dt 8 
untere, bohe und hüchſte Beamte dapeit beichäfttren 
Aber ſchlieblich, das wäre nichts fükr d. 
und irgendwie müiſten dieje⸗ doch 
Geld, das den Lohn⸗ und⸗ Wibe Sentpfänger 
abzug abgenonrmen wird. in ihre 

Eine 5000⸗Mark⸗Marke kuftenr geſtern ctiea 
hundertſtel vom Frieden pſs 8 u 

Marke etwa ein Zepntel vom Ir 
Sacz verkauft die Boſt nominal au 
Sechzisſtel vom Friedenspfeunig, 
Berbindungen gleichze Ven 
Cents, alls mii einem Gewin 

  

  

  

Wabrbaftia- 
Welt dali — 
Frei? Bolksbühne. Als erſte biesiäbrige. St 

ſtaltung bat Sie „Freie Volksbüßnue⸗ 
Sonnabend, den L. Sltober. abends 

Betriſchule, am Hanſaplaß norge 
Süre bnnü necß dem Dausige 

„Sänger u; m Daus 

mird. Es m. Sur: alte ———— 
Weiſen zum Vortran kommen⸗ 

Schumann. Mendelstobn⸗Barthuldy. 
Die Leikung des Abendz kiest in, 
Könenkamnps. Die Karten für Hieſe 
Bureau ber ⸗Freien Volkskühn⸗ 
44. gegen Borlegung der Miigtiebk 
24. Und Donnerstag, den 25. Stuber, gachm 
8556 Uhr erhältlich. Die Ausloßt iünge 

Serien F. A, D. und B fiebe im Jaferat 
be. Auüfnahmen werd 

  

heg,vgevi 
kretung hat der 

  

  

Prſifungskommriſſtion; des 1V 

Köller, Kafäabiſcher⸗Mar⸗ 
linge: Zum dritten Paten 
Palent: Otto Wedgurn. Ferner be 
maſchiniſtenſchule: Zum Flußtmaichinißee⸗ 
kowski. — Als Maſchintſten für Aakibniee 
Bergmann, Erich Schmars,, Aohänmer, 
Maichiniſtenanwärter fü⸗ Handet 

En, Karl Baumgart. 80 

Woiter 
drich T 

baben, än denen aber noch 

wen werden können, Lab   
  

ie—— 
    

 



    

Arbeirerſchaft und Aerzteltreik. 

Am Donnerstag ſand im Lofal Steppubn, Schißliss eine 

außerordentlich ſtarxk beſuchie Mitgliederverſammlung des 

Verbandes der Wemeinde⸗ unz Staatdarbeiter ktalt,, Nach 

Erledigung geſchäftlicher Mitteilungen referierte Voltstaas⸗ 

abgcordneter Geu. G. 2 über „Aersteßreik und Kran, 
kenkaflenrechte“. In ſeinem mit Intereße verfolgten und 

beiſüllig cuigenommenen Reſerat gab er cinen Ueberblick 

liber die Kriachen der Röte der Krantkenkaſſen. Dieſe Jah er 

Zum Teil in den Zeitverhaltnißen. in zu lanstamer Arbeit 

Der Vebörden und auch in uUnzureichenden Maünabmen der 

Taßſenlellungen. Redöner drleurchtete dic Frage der Beitrögt 

und veintungen der La vn mMil und jekt und kam zu 

dem Schluß, daßz ei nnkviähine Sozialverſichernng, alfr 

nuch Kranlenta reien Stabt Danzig aut möglich 

ſei, wenn die beichritten würden. In der 

xeichlichen Jusſz. ünſcht daß die Kaſſenvor⸗ 

ftände und der Al nd die Mitslieder 

iklären ſon 

   
       

    

      
   
   

    

    

   

  

  

   

      

   

    

neimei 
Woile. 

     
nen Mark 

nei: Mark für die 
dieten Betrag, die zur Ab⸗ 

der Krankenkaße dienen 
lung nahm ſchliehlich jolaende 

        

   

  

   
Schidlitz, lagcnde 
und Staatsarbriter⸗ 

8 unbe⸗           
nie noch weiter 

Reinnbbeit verweigern. Die Vor⸗ 
Krantenkaben aber haden nach Anſicht der Aer⸗ 

à cbrufall? nimt voll in: In ie der Werücherten 

ticht gezan. Die Serammlung verlanat, daß dir 

vortände die Berücherten jederzelt über wi Fra⸗ 
Kenverüücherung 8 rner 

     

     

        

    

    

    

            

ſalls der Streik der Aerzte⸗ Zahnärzie und 
Ait, damit dicſie zu der Frage Stellkang nehmen 

    d Beichl 

Dann gab Meichaſts 
drn Stand U 

te die Los 
ung de. 

nbebina 

      

       

  

   
   

                          

Der Heafen in Gdingen. 
Ler Ausden des Catsns in 

2 MWolr nugtiäbr 
— 

  

   

Der Saßen ven Norden 
Eeinr Langc von einen 

rrs EES 24 Kilometer 

  

   

   
   

angEr Sorhanken 
Mark Aredit fi 
d ein BSahertur 

  

   

    

   

in berrröbz, kinen Haien 
u. Deber werter Kersmal⸗ 
VPrxipe:firmer Rie Aunben⸗ 

Sann e Krbeken i Süiaser Se 
ů bett orurichrattex. zaß bie iiserbarken und Kutter 
* dietem Strter er Mubetier geichntzt menhrn Das &r 
Seel ker GSeinarr Helen ichen sehrenchiänis z. Miat: Xnbs 

    

  

   

    

   

  

   8NE Ei   SUI. AEEEE AAED gerM, I S 

ES üEE    
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Dar t er Sert WEz. IEA EED 
TxStrdt bearr Massrt Kes ts= 

itter StrüEgackt : ünei 
      

Mit xsE LErEHEEE KSeuhr Fersrhr. ar 
Et Xie: Lertberck* 5ir Krxtr. Scabttn r NÆ2 
Derkernger Aädcrr. Mr ne tans eres Eer ra- 

Lerr vick: vael e2 nisnttn, Tes zerraf Abumns em Ren 

  

EE SBräcklr Haais Er Di SEEE 
rer Sen anbeser rscülerk gr⸗ 

en Sianntn Detrsonrn. An2 
Dänr. Ser mi Lieben ase Seszer 

*. AEE r Aarlet Mang. raet 
S, War, War eing Srünirug 

  

   
   

    

3 

a. X 
EELX tE EEME. 

Beilpiel vom anzöinlchen Damufer „Seutuckv“, das Beiſpiel vom franzöhiche U Delt hich. aur 

welcher wäbrend des Haſenarbelterütreies nicht, nur Paiia⸗ 
niere, ſondern auch 24 Tonnen Ladung in (öbingen ve⸗ 

lafſen hat. 

Gasmarkenverkanf in Neufohrwaffer. Auf Grund der 

Serwendung eines unferer Abgeorbneten bet der Dlrektion 

der Verwaltung 5rs Danziger Gaswerkes erſolgte Zulage⸗ 

in Kürze in Keutahrwaſſer eine Kerkanfaßelle für nte 

marken elnrichten zu wullen. So wiird es denn zuküllſftig 

den Einwohnern des Byorortes möglich fein, ibren Bedarf 

an Ort und Stelle ug, Pecken und tden drelimmerbin um⸗ 
ſtändlichen und koßtſspiellgen Weg zu »rfraren. 

Die Stabl'iche Veiser unh Maſchinihenſchulée dee Ge⸗ 
werbevereins bält zurzelt keine Kurie at. Im Atnueritüns⸗ 

nis m't dieiem Verein bietet die Sce⸗Maſchiniſtenſchule von 

    

   
  

  

Srich Moller, Kaßndiſcher Marse iß folchen Per⸗ 
ſonen. die ſich zum Heiger und Maichiniiten kür Land⸗ 

betriebe unsbilden wollen, Gelegendeit un Vorwärtskom⸗ 
Sebhrplan wird entſprechend zugepast werden. 

Aus dem Oſten. 
arlensseg. Seilügel-Cbofera. In den Ge⸗ 

Toap, Grünfelde, Gintro. Lorfendorf uim. iſt die 

el⸗Ckolera ausgebrochen. Zedeßen ſinden zabl⸗ 

reiche Notichlachtungen ftc t. 

Warienwerder. Einbrecher daden dem Fandraisamt 

einen Beiuch abdeänttei. Sie ötfurten rrilteis Nachisküfteis 
die Haustürt und revidierten dann den Laßfenraum. Es 

gelang ibnen nur, die Portokaſſe mit cinem Betrage pon eiwa 
152 Miktonen Mar? uns ein Diengfchel au erbeuten. An 
den Treiors., die ſie mie Brecheiſen bearbeiteten, erlahmt: 

ibre Kunn. Die Treßors Kud derart verbenit, daß ſie nicht 
gestinei Werden können. Der geſamte Kaftenverkehr iit 
damit einßtweilen lehmeelegt. 

Lönigabert,.. Der Rilitärbefeblsbaber im 
Webrkreis 1 bet Sie Cartoflelausfubr in der Prorins Oſt⸗ 
preußen bis auf weiteren verbeten — Des in Sr. Holland 
erſcheinende dentſchnattonäfe Oberländez Solksblatt“ iſt 
Für die Zeit vom 18. Oktober bis 19. Okiober verbeiten. 

Der Der 

    

     

  

    

     

Bergen a Küsgen. Ein Hockersrak. Im BSalde 
zwiſchen Baabe urd aun Mörchgnt liegt ein 

ſteinzeitliches Grab. Laß im unde ſeit alter Zeit das 

Herzdasgrab gtnannt wird. Dieic- Großb in geöffnet und 
auft ec raben worden. Die Grabung dat eine arose Anzabl 

  

von Steletten, esreren Urnen und eine Nenge von Stein⸗ 

geräten, wie Beile, Aexte, Meibel, niedergelegt war. An 
kind ſicher zu verichiedenen Zeiten Prünttet Korben. Die 
Skelettrente zeigen, daß die Totien in bockendes Stellung bei⸗ 

karen: die Beinknechen ianen unmittelbar neben den 
Dädelk. Au eiger Stelle Peiaud ßch eine belondere Ari 

  

  

  

Schaskammer in der eine arüsere Anzast ron Feuerſtem. 
gerkten. wie Beile. Aexie. Reißel niedergelegt waren. An 
einer Scitensand iehnte ein rötlich geiärbter Schleiſhein. 

Die Streiklose in Volniſc⸗Ober⸗ Beniben. 1 
tcheſien bat sich welentlich rerichärft. Die Sreleedetien 

Kuch    kait kämtlicther Gruben und Berke ärhen im Streik. 
Lie Süßenvabner srsten in den Streik aas verliesca :aft 
säertiich ibre Ärbeitsüstten, in batz der Eiſenbabsverkehr 

venSändis Sß52. Arcs die Posn cSieoß Sct Sers Stxeit an,. 
Die Sewerkichekten leburs den Stceik ab Troßdem ver⸗ 

Srren die Arbeiser. Hener ſich auch zablreiche Beerate und 

      

Angchrtüir ber Ernbrn angeiSloßen Esben. EL a 

Strrik. Der XAusgaDmrannand fiser Sas Slreikaskiet wird 
  Tündlich errer Dee Woltzei ber ein Alkabe 

lasen und Rie Belikeiuntt Enf 9 Uhr abenss Frresgeicgt. 

Jede telepkeniche Verbinung nit Volnsch-Oberichleßten 
iir Unmödlich 

Mercl. Kenkranbeter Densier. 
Derpier „BSSnitia. Mit Krbrn zür Neme 
WMernenggtu, nörLich on Memel. Irq gecrScn nnd im 
Stex= gefrendet 

Aus aller Welt. 
versemeenberr Brarl As einen Scamerrarnan er⸗ 
Eie AA‚EIEEESE EAE Serübrcchens, EEs Ee eisner ge⸗ 
Sricte LSeste. Ser Tecder eines Senkritt in ber 

SeerKg., in Besln exiibt murte. Friese LSosſe er fei: rier 
Jasren it ein Beagraiebn Afreh Serbenserg verlobt. 

  

      Der belsfiche 

  

   

  

Krleba Lovſs kehrte von dieſer 

0 raef lonnte 1 n Biüuntt 

deſſen' eſchwiſtern keine genügende Auskunf 

über'ibren Verdleib erhalten. Wie die Ermittelungen er⸗ 

gaden, war Frieda Looſe bei einer Kartenlegerin geweſen. 

die ſich auch mit unerlaubten, Eingriſien gegen das keimende 

Veben bejant. An einen ſolchen roben rbas iff War, das 

Mädchen geſtorben. Es beſteht der Verdacht, daß Alfred 

Weißenburg ſeine Brant der Kartenlegerin in die Hände 

geliefert hal, um ſie zn beſeitigen. 

Ein Wütterich. In der lebten Nacht geriet der 10lährige 

Bergolder Erber in betrunkenem Zuſtande mit ſeiner TFrau 

in einen Streit, in deſſen Verlauf er auß ſeine dazwiſchen⸗ 

tretenden drei Kinder blindlings mit einem Meſſer, einſtach. 

Das von Nachbarslenten alarmierte, polizeiliche lleberfall⸗ 

kommando überführte den ſchwerverleten 10jährigen Sobn 
wäbrend die Tochter und 

Dermann nach dem Krankenhans, 

der andere Sohn der Rettungsſtelle zugekührt wurden. 

Aus den Geheimuiſten der Felllabrikation. Im letzten 

Winter ſind Katzenfelle die aruße Mode neworden: dem⸗ 

zufolge bat ſich die Nachfrane nach den Trägern dieſer Pelze 

ſehr geſteigert. Dieſe Kasenfelllagd wird, wie in einer 

Hamburger Zeitung geſchildert wird, auf folgende Weiſe 

gebandhabt: Mian ſtiehlt ſede Kate. Die gefangene Katze 

wird in einen Sack geworſen und der Sack zugebunden. Bis 

zu einem holben Dusend Katzen werden ſo in den Sack 

zuſammengepfercht. Teu Sack krägt der Kaßenfelljäger zur 

Katzenfellſabrik, die alfo als Hehlerheſt ſungtert. Dort wer⸗ 

den die zugebundenen Säcke erſt mal ein paar— Tage ver⸗ 

bunden gelagert. Heruach nimmt der Kabenfellfab ikant 

einen Knüpftei und t is känge Kaif die Säcke, bis die 

Sätke ſich nicht mehr rkübren. DTas koſtet viel Anſtrengung, 

aber die eleganten Damen bezablen ia die Felle gut. Wir 

baben ja bekanntlich auch Tierſchutzvereine. Aber die baben 

Ken Geld. Ulm ſo mehr Geld haben die Damen und Däm⸗ 

jen, deren Lurnsbedürfnis zuliebe ſolche abſcheulichen 

Greuel an Tieren verübt werden. 

x Berſammlungs⸗Anzeiger —＋ 
Lnzeicen für den Berjammlunaskalender werden 

der Geichüfteltenle. Am Spendbaus a gezen Barzablung entgegen genommen. 

Jellenvreis à Goldpfem 

D. M. B. Generalverſammlung. Sonnabend, den 18. Okt. 

3 Uhr. Heveliusplatz 1/2. Saal 70. Tagesordnung: Vortrag 

von Kloßowski. Kampf gegen den Achtßtundentag. Ge⸗ 

ſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. Schriftl. Einladungen erkolgen 
nicht. Anträge müſten ſchriftl. bis 12. 10. im Bureau ein⸗ 

gereicht werden. (10836 

Gemeinſchaft arbeitender Ingenb. Am Sonnabend, den 
13. Oktober, abends 782 Uhr pünktlch, dritter Bortras 

über das Thema: „Volk und Wirtſchaft“ in der Aula der 

Rechtſtädtiſchen Mittelſchule Poggenpinbl. Eingang Ger⸗ 

trudengaße. Für Mitglieder der angeſchloſtenen Organf⸗ 

ſationen ſrei, ſonſt Eintritt fünf Goldpfennige. (10878 

V S.v. DO. Bezirk Neufabrwaſter. Sonnabend, den 18. Okt., 

abends 7 Uhr Vorſtandsſitzung beim Gen. Mie gus. Zagesordnung) 

Abrrchnung. ) 

Verein Arbeiter⸗Jugend Dansi Sonntag. den 14. Ok⸗ 

tober: Heimabend im Heim der Inngſosialiſten. 

Allgemeiner Gewerlichaftsbund der Freien Stadt Danzia⸗ 

Montag, den 15. Oktober, abends 6754 Uhr. Hevelinsplatz 1, 

Zimmer 70: Veriammluna der Vorſtäands mitglie⸗ 
müſſen 
(10891 

Sen 15. Oktober, abends 6 Ubr, ſindet 

eine wichtige Sisung der Volkstagsfraktien im Fraf⸗ 

tinnszimmer im Volkstaa ſtatt. * 
Freier Sänger. Dienstau. den 16. Oktober. 7 Uhör: Viertel⸗ 

hresveriammlung Schule Baumgartſche Gaſſe, Kl. 2 a. 
—2—3——2——mmꝛtß—————2U2U.2.tßtñ——.77.22t77— 

Waſſerſtandsnachrichten am 13. Oktober 19222 
Kurzebraa 

HBelde ſuhren nach Berlin. 
und ihr 

  

  

  

   

     

  

  

  

L 
Ler aller freien Gewerkſchaften. Alle Vorſtände 

richein⸗n 

X. S. P. D. Montas. 
    

  

  

    

  

   

. ＋. 

   

9. 10 . 
Zewichorſt... . 2.19 ů Montauerſpitze .— 0.07 ＋ 0,26 

9. 10. . Diecet ..— 0.00 20.5 
Warſchan . 40 P, Dirſchan .— 084 — 0,24 

vva pst , SciessgeeE . 280 P.2s — ä(** — iewet ů 37. 

12. 10. 13. id Magat: * 
Toern. —. Schönan O. P.. 4 666 „ 
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ſchützen und vorzubeugen übergenng geben würde⸗ und ſo 
beikle Arbeit, ſchien ibr, dürfe man nicht überſtürzen. Dar⸗ 
Eis wakiete ſie ein paar Tage, ſah lich iZren Schüblina, lein 
Seien und Gehaben, vorzüglich ſein Benehmen den ver⸗ 
iSiedenen Gäüten gegenüber erſt genau und vrüfend an, 
Wartete uber noch ein vaar Tase und wäblte erſt dann, als 
ne mit Moj un Zimmer allein war. eine dienſtfreie Stunde, 
n die Sache dann gleich richtiga anzunacken. 

„Eo, alis Mädel, jett laß mit dir reden! Schau mich 
Saßhet an. Und aufrichtig ſein. Stigensentel kann ich nicht 
tleiden.“ 

Lügen tu ich auch nicht.“ ſagte Roßj. 
„Schant dir auch nicht aleich und tät bdir auch nichts 

nühen. Mädel. Jetzt aber ſage, wie alt biſt du i⸗“?“ 
Aenunzehn 
„Han einen Schatz“ 
Maf lachre laut. 

  

  

3 
Ilnd auch nie achabt?- 
Rein, cuch sar nicht brau“- Und brauch auch kkinen.“ 

Mecht is es. bekräftigte Johann. bich mit den 
Mäntern Kicht ein; es kommmt nichta —res dabei beraus 
als Berbrzt, Und bei nnierm Geſchäft muß ſich eine be⸗ 
Fenderk .—KSdolten — wirk ja ſchon in ben vaar Tagen 
gerben baben. Wie die binter einem ber find. Gelt, Augen 
Lrachen ſffe? 

He.“ ſecte Mot. des babe ich geieben., aber davor 
küirckte ich rrich nicst. 
„Soln eies auact nicht fürchten, Mädel. Immer feine 
Argeit iun. orbentlich und brap bleiben. und wenn du ſo 
Eik. Daun Healt ich immer zu bir. dann kaneſt zu mir kom⸗ 
Wen. Krit E EE wihft ich hell dir. Dann kiud wir Freund. 

  

Surütk, ich mag gern mit Ihnen Freuns⸗ 

, Mädel. dann verfprich es, das 
    

nverſprachen“ 
„Dem Lenn? Ter Airtter?“ 
„Dich bast leider Gotes krine Rutter mebr.“ 
„Sem daans“ 
„MAüinra Frernden , 

WDez., fen 

  

    
  denn die?“ 

Wera. Sie ke 
er gebracht 5. 

ner und der LVentnant Andrian. 
Und denen haſt du vorfprrichen, datg 
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Unterhaltungs⸗Beilage der ü 
„Danziger Volksſtimme“ 

Kain und Abel. 
Skizze von Jakob Bührer. 

„Es Libt doch immer wieder etwas Neues, Georg,“ ſagte Ephraim Gmür. alsher mit feinem Bruder durch den unkrohen Wintermorgen in den Leibboden binauſſtieg, um das letzte Keu herunterzuholen. ů Georg knurrte etwas. Er rückte den Hornſchlitten, den er Über den Achſeln trug, ins verkoren gegangene Gleich⸗ gewicht zurück und ſtapfte in die Spuren des Bruders. Kalt zog der Wind vom Karſtock her über Air Hcäner⸗ balden. Die Tieſe war dick voll Rebel, und graue Kolken⸗ 
ſen nabe aus einem eintönigen 

m ein ſpärliches Licht troff. 

tücher hingen zum Grei 
Himmet, aus dem mübſa 

Eybratm fuhr fort: „ 
Flug gelungen“ ů 
„„So, gab Georg zurück. Es klang, wie wenn er hälte 

ſagen wollen: ängſt wleder an mit dem Blödſinn! 
Cyphraim blieb plötzlich ſtehen, ſo daß Georg, der es nicht 
Fleßt —— Herrn SHDlicht gegen den des Bruders 
'eß. — „Himmel⸗Herr ...“ fluchte er, „was ſtehſt plötzli⸗ 

Kil, wer ein Bock.“ — — -Webs vigsi 
ber Ephraim war längſt weitergegangen. Er lachte 

auf den Stockzähnen und ſchwieg. K 
Bel der Oberhütte blieben ſie verſchnaufend ſteben. Der Wind ſchleifte cinen Nebeljetzen den Bera binauf, und als 

er itber den Köpten der beiden Brüder wea war, war der 
Ausdlick ein Weilchen wie neu arwaſchen und reichte über 

  

  

ein milchiges leicht brodelndes Nebelmeer bis an die andere 
Tatſeite, wo zwiſchen Wolken und Nebel etwas wie ein 
dünner Sonnenſtreifen auf Schneeſeldern lag, darauf ein 
paar Häuſer mit ſchwarzer Holzwand und jähen Fenſter⸗ 
blitzen ſtauden. öů 

Georg ſagte neidiſch: „Jedes Sönnlein haben die 

Weras lagtt“ lachte GCvhroim, Hbat nicht de 'as klagſt,“ la⸗ phraim, „hat nicht dein wieger⸗ 
veter dort das ſchönſte Land?“ Schwieg 

„Schönes Land, gutes Land!“ ſagte Georg geizig und 
ſpähte in den Sonnenſtreifen. 

„Und das bekommſt einmal. Jetzt doch ſicher, wo ihr ver⸗ 
ſprochen ſeid.“ 
„Einen blau⸗ 

ich faßrennnn·nn.. 
„Was?“ frug Ephraim erſtaunt, „du?“ 
„Natürlich. — Aergert dich das?“ 
„Was gept das mich an,“ machte Ephratmn 

tat eine Beweanng, als wollte er weiter ſehen. 
Georg entfuhr es: „Sünd und Schande iſtiai in Berg⸗ 

beimweſen, wies Tal auf und ab nicht bald eines gibt.“ — 
„He, ja,“ beſtätiate Ephraim, „ſelb iſt wabr!“ 
Georg fuhr plötzlich giſtig den Bruder an: „Dir würde 

es Wie?: wenn ich da binüber zöge, he! —“ 
„Mir?“ 
„Und ich ginge ia auch, würd dir Plas machen, wenn 

nur etwas mit dir los wäre. Aber wegen dir kann aus 
Horſtetten werden was will, du wirſt nie ein Maul aufeun 
in der Gemeinde“ 

„He, du biſt ia jetzt ſchon in der Rechnungsvrüfungs⸗ 
kommiſſion, und im Alpausſchuß und.“ 
Elind in drei Jahren komm ich in den Gemeinderat. für 

das ſteb ich gut; aber fuſt darum kann ich nicht nach Ram⸗ 
den. Wer bin ich dort? — Ein Fremder! Ein Hinterſäß 
aus Horſtetten, etner aus einem ganz anderen Kauton, 
einer ganz anderen Werft 

„Siehßſt du.“ ſagte Epsdraim, „dem wäre nicht ſo, wenn 
man das motorloſe Flitaseug hätte.“ 
„Schwatz doch kein Blech!“ 

„Tatlache. Wenn einmal der Apparat erfunden iſt, 
werhden wir Horſtetter drüben in Ramden Wieſen und 
Alven haben, werden mit Vieh und Heu berüber und hin⸗ 
übergleiten, und werden nach dem Nachteſſen im Sternen 
alr Ramden zu einer Sitzung geben, und ſind fünf Minuten 
nach Schluß ſchan wieder bei uns zu Haufe. Von „Fremde 
und „anderm Kanton“ und „anderer Welt“ wird dam 
natürlich keine Rede mehr ſein und 

Aber da gewahrte Ephraim daß ber Bruder gar nicht 
zuhörte, daß er ein geauältes Geſicht ſchnitt, darin geſchrie⸗ 
ben ſtand: „Ach, dieſer Schwätzer, dieſer unerträgliche 
Schwätzer.“ Da gab ſich denn Ephraim einen Ruck und 
ſtapfte weiter. u 

Keiner ſprach mehr ein Wort. Jeder fraß ſich im ſtillen 
in einen ſchmerzlichen Zorn binein: So etwas nannte man 
Bruder! Einen Kerl, der nichts verſtand, nichts abnte, ganz 
andere Intereffen batte! — Was war das ietzt für einen 
Bauern., für einen Berabauern. für einen Aelpler, üter eine 
Flugmaſckine nachzudenken? Aber das tat Eohraim 
immer! So dummes Zeus fiel iim immer ein. Ammer 
Dinse. die Kar feinen braktiſchen Wert batten: Fluazeng 
mit und ohne Motor! TDummes Zeug. ein Bauer batte 
Wichtiaeres zun tun! — Je älter man wurde, deſto Wich⸗ 
tigeres, Größerek, Ernſteres! Für immer mehr mukte man 
ſorgen und denkens für die Gemeinde. für den Bezirk. für 
den Kanton. kür das Vaterland! Dieſes Denken und Sor⸗ 
gen für einen und ane. das war die Politike war das, 
was dem Leben exſt feinen Gebalt urd Wert aeden konnte. 
Aber davon batte dieſer Ephraim keine leiſe Abmung. 
Dumm war der Meuſch, dumm! Und das war nun ſein 
Bruder. — —— 

Unb in Ephraim bohrte es: Das iſt nun mein Bruder! 
Duas ißt ein Bauer! Ein Bergbauer! Herrießes, wie Lügen 
doch dieſe ſchweizeriſchen Bergromanel Dieienigen. die ſie 
ichretben kennen uns ſo wenig., wie uns die Stäbter kennen, 
die zu uné beraufheigen. Aber die Menſchen kennen ein⸗ 
ander überbauot nicht. Hier oben in Horſteiter leben noch 
meltr. die denken mie ich: es iſt verkehrt. als Berabauer 
geboren zu werden und zu ſterben. verkehrt. in den Bergen 
feire Taae zu veraraben. Es iſt ſchön in den Bergen. Es 
iſt ſchön in der Wüſte, es iit ſchön im Urwald, es iſt ſchön 
ant dem Weltmeer. Waxum darf ich ‚e viemals ſeben. die 
Wiüiſte und das Meer und den Urwald? Kann es nicht ſein, 
daß ich auts dort und bier etmas nüten kann, daß Gaben 
nd te in mir ktegen. die noch bei andertm Serke 
Segen ſvenden als nur beim Melken und Mädent Aber 
von all dem, ſeinen deimlichſten und lieblichten Gebanken, 
von all dem. was dem Leben erſt eisentlich Inbalt und 
Wert zu geben vermocht bätte. davon durſte man nicht 
rden. Davon batte der eigene Bruder keine Ahnnung. 
Wenn ſie anfingen, über ſich hincuszudenken. machten 
in Politik, in Serge ſür Gemeinde. Kantan und 
land ... Die aleich Fremdlinge, die in einer anderen 
Belt waren, wenn ſie auf der ander⸗un Talieite wohnken 

Wiit knappen, mütriſchen Sorten rüüeten die Brüder 
in: Siadel im Leihboben das Heu und krluden bamtt idre 
Schlitten. Einmal ſagte Ephraim: ů ů 

„Seißt dun was, verkaufe mir dein Weibergnt in 
Ramden!“ 

„Das würde dir voſſen!“ gab Geyrg boshaſt zurück. 
„ir verträagen uns anf die Dauer doch nicht, ant⸗ 

Wortese Ephraim düſter. 

en Teufel.“ knurrte Georg, „das Vand laß 

leichthin, und 

  

  

tun iſt einem eln kurzer motorksſer 

  

ũ   

hie wahrßaftia nichk eiurt 

„MRein!, 

lanſte, fuübr es ſeinem Bruder, der ibt 

imm. rker. Laßte 

Beit mietſchte 3emand, neben ihm war es lecr. 

  

„Tir kann man doch das Land nicht anverträuen“ murrte, 
Georg nach einiger Ueberlegung. „Was 
was En mit delnen unpraktſſchen Abeen 

„Unöraktiſchen Adeen!“ zuckte en Riadß autk, th 
Oremblinge macht aus den nächſten Rächſten, i9 
Unpraktiſchen Kdeen reden! Unpraktiſcher als“ 
aenannten Politiker, die Welt eingerichtet had 

weis man denn. 

thr. die ibr 

1„ — 
t, künn man 

chten! Jör feid ja dbumm 
„Halis Maul sder. ü —ů 

Des! — — — — — 

haken. Schlag mich tot, wie; Wlag In mit deinem Heu 
Käain ſeinen Bruder erſchlug.“ 
Georg fuhr pletztich zuſammen. Er warf den Heuhaken“ 

puyn ſich, trat zwifche 
feiner Laſt davon. 

Als er beim Hinterbruch über die jäh 

nebte Schlittenhörner and Puhr krii 

e Böſchung nieder⸗ 
m zufah., durch den 

Sinn: Wenn es ihn nur erſchlüge! Aber dann ſchuitt er. 
ein Geſicht. als hätte er eiwas Widerwärtiges im Gaumen 
und fubr ebenfalls ſchleünigit bavon. 

Der Tag der Rache. 
Hoffmaun v. Fallersleben. 

Es kommt ber Tag der Rlache, 

Färwahr, er kommt einmal, 
Für die gerechie Sache 
Gir unſse Aut und Büal. 

Daun gibt die Wahrheit Kunde, 
Wer für und mit uns war, 
Und alle Lumpenhunbe, 
Die werden offe . 

Daun haben wir gelitten 
Umſonſt ſüür Zreiheit nicht, 
Und nicht umſonſt geſtritten 
Den Kampf für Recht und Licht. 
Es kommt der Tag der Rache, 
Fürwahr, er kömmt einmal, 

ür die gerechte Sache, 
Füir nufre Not und Qnal. 

Das Bett. x 
Dumoreske von Tpeobor Tbomas. 

Es iſt freilich nur ein einſchläfiges, ein⸗s von jenen, wie 
es die teuren Holzpreiſle nun ſo mit it bringen. Der 
Tiſchler hatte ſich keine Gedanken darüber gemacht, daß da 
auch mal zwei Leutchen drin ſchlafen müſſen. Aber es half 
nichts, Elſe und Kark mußten ſich mit dem ſchmalen Gehäuſe 
tapfer behelfen. In die Notwohnung wärc auch gar kein 
breiteres bineingegangen. ganz abgeſeben davon, ob ſie ſich 
bätten ein beſſeres oder gar zwei anſchaffen önnen. Lagen 
bie beiden in ibrer ſchmalen Klappe, konnten ſie ſich nur auf 
Kommande umdrehen. — K 

AUuſangs war es den beiben auch ganz recht. Sie lachten 
vergnügt, wenn es vorkam, datz lie einen Doppeladler mar⸗ 
kierten, wenn und rechis die Knie berausſchauten, 
weil für folche Exkurſionen im Bett beim beſten Willen 
kein Blatz blieb. Aber es war duch mehr ein Galgendumor. 
das füblten ſte, obne es lich zu geſtehen. Das ging ſo einige 
Flitterwochen lang- — —5 

Da geſchah aber eines Toges folgendes: Es gab einen 
heftigen Zank, daraus wurde ein Streit. der bis zum Abend 
dauerte. Beide warſen zich garſtige Blicke zu, die Kummer⸗ 
kalten legten ſich auer über die Stirn: vom Abendeſſen an 
ſprachen ſie überbaupt nicht mehr miteinander. Ein Siock⸗ 
fiich konnte gegen ſie als ein Bolksreöner gelten. Was aber 
das Urgelungenſte war, keiner von den Streithähnen wollte 
Zuerſt unter das Bettuch kriechen. — — 

Elie Kachte: Mit bem Etel ins Bett? 
geh ich heim zur Mutter,“ 

Und Kurt? Der hatte ſo disponiert: „Die mit idrem 
Schandmaul ſyll nur zuerſt einſchlafen. ich lea mich dann 
auf ben Fußboden um ſie recht zn ärgern: 

Es wurde ſrät und ſpäter als ſpät, keiner berührte das 
Bett. Eines ſab verſtoßlen das andere en. Sie bekam ihre 
Kinnladen gar nicht mehr zufammen und er las vor Aeraer 
den Leitartikel, weil ſie aar keine Miene machte, ins Neſt 
au geben. So um 1 Ubr nachts aber dachte Kurt, Ich bau 
aßb — zos ſich aus und gina ſchlafen. Er leate lich wie ein 
Bückling ſo ſchmal an das Ende des Beites. daß ſich rubig 
noch zwei daneben legen kounten, ſie würden ſich nicht be⸗ 
rührt baben. 

  

  

   

Erte aber dachie: „Du kaunß lange wartes, ebe ich 
kummt. Schlaf mau erſt. daun les ich mick aut Len Bas 
boden. Nie. nie wieder lus Beit. Nie.“ 

Annerlich trtumphierte ſie. „Er bat doch zuerit anfangen 
müßen. uun will ich es ihm ſchun zeigen.“ Bald begann 
Kurt Toue von ſich zu gehen wie ein Maurer. wenn er 
Flaſchenbier trinkt. Er wor aus der Selt des Streites 
ün die der Träume binübergewechtelt. Sie ärnerte ſich. 
„So kaun der ſchlaßen. nachlem er wich balh tot geärgert 
but, Eind ich hab geglaubt, er bat mich aern.“ 

Aber ſchlieklich Wurde fie Pess von ſeinem friedlichen 
Schlummer anäeſteckt, ſie wa ſich unſchlüſſig aus und ver⸗ 
fluchte zum erstenmal hieſes GArett. 
„Hineingeßben? Nicht um die Welt! Von ſeiner Gnaden⸗ 

Sälkte zebren? Ss ſtebſte aus, Oareit er ſasen kaun: Du 
biſt doch nachaekommen. ich nicßht: Niemalss. 
Sie dakte ſich die alte- Gütche aus der iſte, machte iich 

ein Lager mrrecht und leate ſts per Länge lana neben die 
Flobkiſte. „Aber ſchlaken? Nein)! —* 

Sie fina an zu weinen. ESinmal. daß er jo leelenrubis 
ſchliei, tröbßbem ſie bier unten liegen muk. Und daß er 
abfichtlich und überhaupt nüir bies Bett angeſchafnt Pot, hloß 
um ſte un ärgern. Er gebsrir dock eigentlich auf den Bo⸗ 
den, aber der läßt ſie bier rubia erkricren. Und ſte weinte 

i wurde Kulsd, Uber 
nicht was E 

  

  

  

Wand — hngen 
war, Runſter waes. unter dem 

Da. was 

Elſe, Fran. 

CEr wußte 93 

war denn luß?“ 5 
Elſe, wo biſt du denn“ Keine Antwort. u 

was iſt bir dräan?“ Wieder keine Antwort. Kurt komnte 
ſich nocß gar nicht ſo recht kla-machen, was das alles zu be⸗ 
deuten hatte. Er hörte nur ünmer ſchluchsen. 

Da würde es iüm Loch iu dumm. Er ipraun 

allen Dingen, er batte nachs 

laſſen. 

    

bLelb., bei garantterte⸗ 

Niemals. keber vo 

      

      

    

    
   

  

      
     

   

    

   
    

  

       

   

    

    
    

   
   

    

   
   

    

    

    

    

   

   
    

   

  

    

    

   

      

          

   

     
   

  

weſicht. Da me vor bem Bette eal, davon batte er 
lich keinen — Wet, avon barte er 
„An, au, dit kritiſt mich ia totl“ 

⸗Ja, was machſt du denn da auſ dem 
denn G wi uicht 0 Vbit ——— 

— will nicht mebr mit dir auſammen Aüen, e bit 420 5 bie. i auf ü Leeen, du el 

„Put.“, ſagte Kürt, „wenn ſchon eine Trennuna ſlattfin⸗ pen foll daun leg ich mich unten hin. Kür eine Pran ilt 
das nichts,“ — — ů 

„Damtt legte er ſich auf bie ausgebreltete Wäſche. Und 
recht, * 

Triumpb. Mut 
nun weinte ſie erſt 
Aber vor Freude und vor innerlichem 
batte ſle geſeben, baß er doch ein guter Kert war und vo 

etzeben, das war ſchon einige 
Verdammich noch mal, warum beulft du 2 noch)⸗ kuurrtes Rurt. Leult Vean mmner „Aus Freude,“ liſpelte ſie und grüßf ihn in die Du kreußt hich alfe, daß ich hier Rege.“ Arollhe et. Wnt 

„Nein, Kurt, weil ich geſeben babe. n bilt ein lieber M Did davime. b6s dex. S ireit K 8 —5— 
Ss kam es, bas der Streit auf einmal Ende war. EAnd wer iß ſchuld darand⸗ meiute Kuürt Doch nur deß 

SVurind ig eine gat has Bett böch kern ir wenn 5 — as eine hat bas Bett doch fertig gebracht: wenn ſit 
bum S. kreit t⸗ fle i chrrten es diun L855pe wenn 28 

am, ſie richteten es kmmer ſo ein, duß es vor 
dens, Schlafengehen wieder 0 u 

    

vodend Wi‚ 5 

Freubentränen weri. 

  

nt einer Werſöhnung kam. 
'och einmal auf das elicht wollte üe uich nicht trete 

Der Deviſenkommiſſar. — 
Wötr ſatzen zu achs im Atbteil Schnenzug Samm.—Berliu. 

Bald wax das Geſpräch auf die Wäbruvg Gekorrmen und da 
wurde, beſonders das ein Enaländer mitſubr, 

auf dern Gelbm Ppenece Und ſeine beſondere Rolle 

Der Landsmann von über dem Kan Ein 
Pfundſcheine bervor und reichte ů.— 
wirrden auch Bitten ausgeſprochen, eiwelche abanlaffen 
gegen Geld natürlich, gegen gutes deutſches Keichsvan, 

r fortwäbrender Emiwertwing⸗ 
Es waärx am 10, Septeutber. Das Viund faund 

Mikionen und der Deviſenkommiſſar batte gerabe 
fangen, ſein Unweſen zu treiben 
V, Der Herr miz den engliſchen Pfunden ſchteu anfängs s 
ketn Gewicht V80⸗-Mihianen Sa eser eld än nehm 

An ich ſchon-verkaufe, dann a 6„ 
nicht über dem Kurz. i 

Er jetzte 17 Piunbnoten in neun Miiliarden sinhand 
ſechsundoteratg Millionen um, fopfte den Seßen in eine 
Gyſenteſche und ſtieg in Vielefeld aus. ů ů 

Im par wön ſts eäria, Duß 55 Stinten 

  

  

          

  

  

   bis war man 
ſchen ſind. — 

Alle kießäugeltien »i des 
zwiſchen Bieleield rford ein Herr 
kiltdens, aber ſtreng folgende Kuffor 

„Hitte Ibre Deviſen vorzeinen: 
Die kommen wir daäu. fällt uns gar nicht 

W. Wüberfeten Siee uh nicl. Dier meige Pecigats „Widerſetzen ſich nicht. Hter meine u 
„L zos ein großes Papter aus den Taſche mit einent 
Morssſtesnpek vom Dehiſenkommiſſar 
ſet, fremde Ruten. die Deutſch 
nüßmen, Ungrachtet gs 
kigung erweiſen ſe ů ü 

„Die Herrichaften Wandien nud krümmien⸗ DD 
Würmer. aber ſie gaben die. Papierchen endlich her einige 
fogar noch eiwas mehr, da ſie außer den gekunſten Uienden 
noch Dollarnoten und ſchwediſche Kronen im Betit 
Xur einer weigerte ſich entichteden. fein Pfuns 
opfern. Der Deviſenkommiſſar nahm deſſen Fabrkas 
die Papiere an ſich 
nenau kiellte Quittun 

e 

   

  

e. 

     

  

  

Dann aing er ſchnell durch die übrigen Abte! 
blieben zurück im ſcharfen Diskurk über 
Gana der Dingge.. Kleine Ast 
Untierbaltung geführt — * 

Laugſam iuhr der Zug durch Bad Oeunkauten, bald d⸗ 
auß hielt er in Minden. ‚, 

Unſer Herr mit dem Pflund ſtien aus, rach glrntd 
den Babnboßsvorſteher, der. rbe michte Liewmand mntte etwas, ouch nicht be Met 5 
wartete — I— — 

Idete üch aber nicht. Die ader Teoſſenensel meldete Weentiuct 58 
murden abgeßecht Serr mit der Heaitimatinn war ünter⸗ 

pnn it lim Vinn 8 wess verſchwü it löm 
Die Madierr und das übrige 
Meine Herren! Was war das für eine Szene, alg fe 
geſtedt wurde, daß alle zufammen einem Gaum 
SHände gefallen waren. ů— — — —— 

Die enitäuſchten Geſichter. beionders des Paſſagters⸗ 
leine Fubrkarte und ſeine Papiere geonfert Kaite⸗ 8 
Aber er war ia bnoch am biſligken Lavvngelczümen. 

Er hbatte doch ſein Pfund noch. die übrigen batten neſaämt⸗ 
18 Milliarden deutſches Panierteld geppferltlt 

„. Bie Freute ich mich. daß ich kein Geld gebaßt batte. Zu 
erſten Male war-mir die Armut zum Seden geworden. 

Ja. ja, man ſießt. es iſt nicht jedes Deytfengeſchäft eine 
ante Sache. — —.— 
HUehrigens iſt das ein Vem⸗ 
Volitik gut Beichetd wißft vAnd 
kommiſſar gute Winke geben können. 

  

    

    

  

    

  

  

Eis,   
  

  

0 Was iſt eln Dollar??? 
Ein zum Unglück mauchen leben⸗ 
Sich mie zufrieden gebendes. —— 
Am Valutaſtrom aufwärtsſchwimmendes, 
Alle Arbeiter veritimmenbe 

Spekulanten bereicherndes, 
Die Tadcspreiſe teigerndes 
Verwirrung anrichter 
Sich ins Unendliche,flüchtendes, 
Keine Grenze kennendess,, 
Täalich neue Zasßlen nennendes 
Geldnot erweckendes, 

   

  

  

  Beinen aus denn Rett und natürlich trat er ſie 
Geſpenſtig erſchreckendes 

  

       



            

    

    

  

      

  

    
     

  

     

    
Fabrik-Tuchiager 

ů 

L. Nadel & S. Judeleicz 
1. Damm 19 DbANZ-16 Teleton 6467 

Durchgrhende Sprezeit on 

Mlofihnt fr morgens 5— Ulr ab3 

·Lahnleidende 
  Amiliche Bekanntmuachungen. 

Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 
In den nächſten Tagen gelangen Notgeld⸗ 

    

       
    

      
   

  

          

    

  

       
     

  

      

  

      

    

     
   

     

  

   

      

  

        

    

ſcheine der Stadtgemeinde Danz'g in Werten zu re 

5 Aſnd zur Si um, roß und anj Eensen 8 uDSe relegramm-Adresse: Junad- 

iꝛe Scheine ſind mm gra von dem Bestreben, den hocksten Anforderugen des ‚ — 

weihem Wertpapier, das ein Parkeltartiges beleitet zab en Pablteumes Karach an wercken, Vewachie Erpert ⸗ en groe 

Wofferzeichen deigt Die Scheine ſnd einfelklgß] Llaugem⸗ uBisetSnse, Jecdem LahneringDust Srobe Auswahl in skmtllchen Kammgarnen, 

hedrücht. jachgemäße Behandtung angedeiben zu lnssen, Jedet sieht sel — f und Futterstotften 

Den Unterdruck bildet ein in hellblaner ein, daß aus genundheltllenen Rückaichten ein Zahner- Strelchgarnen, Velours „ 

Jarbe gehaltenes Raſtermuſler, in beſten, Mitte saß unbedingt notéwendig ist, da zum Srößten Teil alle ————— 

in einer verzierten Noßette in ausgeſparten Ziftern Wagenhramihefien Maechren din müechten Cepisses ů ů ů Rieue gomülh 

ů uUnd Buchſtaben die Wertangabe 5 Milliarden“ . ‚ ů —— r 155 Gan 

ſtehl. Der Auferuck in ſchwarzer Farbe hat Erstklassige Ausführung MneEAEmerzatt auter —— — Seaſe,, , 
(55-58) blllig zu verkauſen. 

Notgeidiwein der Stadigemeinde Berderdichtigung, caß dis Gebisse aagenchm leicht Sird. Renars-f öů 
AS Off. unt. 5 1886 an die 

    
    
folgenden Tert . Dich 
Danzig über Fuünf Miliarden Mark Deutſche kuren, Umerdeitungen in einem Tege. Echaiehen bei Bestetung ů 

Reichsährrng Danzig den 11. Oktober 1923 kostenlos. Kronen und S—— *E Goid L. Geldersaß. — Exped. d. Volksſtimme. (1 

22504 Stinträhne usw. ü 

  

         
    

Der Senat Berwaltung der Stadtgemeinde Dan⸗ 

zig. Sahm. Dr. Frank“. Links erſcheim die 
Wertangade 5 Milliarden“ und rechts ein 

Stempelabdruck mit der weihen Inſchrift .Der 

Senat der Freien Stadt Danzig“. QAuer über 

die obere Häifte käuft der Einlöſungsvermerk 

und über die untere Hälfte der Strafrermerk. 

Auhßerdem iſt der Schein mit einem Millimeter 

Dreiten weißen Rande verfehen. 

mit den neuesten Apperaten vird sehr schonend 

Plombieren Des EKisseshaft srisgeführt. 

3 ellend wWird speꝛiel 

Schmerzloses Zahnziehen ngertesen 2at Ge An- 
erkennungen und Emplehlungen det vielen Disherigen Patienten. 

ßd, mit der Pri- SSen vergiichen Sckr niecrig 

Die Prelse sseh, Lannereahb Pro 25 e Lan L b.-Mk ü 
Zahnziehen mit Betändung, Flomden von — Lan. 

Reichsmark wirn nach dem Tagesmeitiplator umgerechnet 

      

  

   
                
      

    

Danzig, den 11. Oätober 1923. (10892 

Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Dangtg. 

— 

Oeselischatt der Naturtrennde Die zablungspflichtigen Arbengeber werden —— . 

ů ů vietst hur jedermann einen ernent an die regelmäßi und chleunige Ab⸗ 

führung der bei den Lobnzohiungen einbe⸗ 
— 

Daltenen Raſtenbeiträge einſchl. Arbeitgeder⸗ hilligen und HOUten 
—5222 —. 

Lesestoff 
anieil erinnert. Bei Suwiderbendiungen kenn Kaufen Sie 

Selehrend -: Unterhaltend 

Es wird doranf hingemiefen, daß auch dieſe 8 2 

ine geſetzuche Sa et ſimnd. Wurrküiche MüsWseneche Dporstessetmer. — Egenes Labersiärtum. 
Scheine geſetznie Jaslungstittet jim . Partenten ů 

      

      

    

   
    

      

   

   

    

   

  

   

  

außter einer Geldſtrafe eine Zahlungsverzugs⸗ 
ädicun im Umfanc- 2 —5 2 

üeie, werden geiteserasree, vene,Herren-, Jünglings- 
auch in Dollars und Induſtrieſchecks enigegen⸗ 

  

       

   
    

  

     

    

     

genemmen. Arbeitgeber die in Papiet rmamk vnd Ledes Ritgiied erhäit Udm.- v. tetraes, 0 unig. 

vuqteülen Dmuuf- ——— — das ſür * ů 2 jahrlich 12 reich illustrierte Monats- ſam Troyl. Fernspr. 5305. 

die Umrechmune der F. Zt. der Deitragszeh- Kknab enbe Kkleidung 
nefte —— uu —— 

ä—— ů Genoſſen, Leſer, 
    

  

      

preis-Vergünstigungen 
beim Bernz soller Kosmos- Seſnumgreunde 

Veröttentlichungen. die nicht in 

Enrer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rüdkſichtigt daher bei 

roendet wid. Aus Früheren Mondten — — ů 
— nur bei 

J.Rosenbaum 

      

Weere Beitragsrechnung noch nicht zugeltein 
iein öollte. 
Der Borſtand der einen Ortskranhen- 

hafße in Dangig, —2 “1080           

  

   

     
    

  

Aecnt Srren jede Bocbbandluag der bei 
Ser Geschäftsstelle des Kormce. Stutigart. 

Prorpekt kesteales    

   
   

  

        

   
   

  

  

E 

K SreädasSe 1 *s— — rmurdenn 
ů — Kleine Anzeigen Nn I 

„Lanzistt Volksſtinn    
   

    
    

   

   

    2 2 
2 
2 2 

  

Schlüiitz, Krymmer Eßübegen., es 

    

  

   
    

   S5* umSErer Zeitung sind 
lig und Setelnssich. 

oder 8 

— 
42ü0 VGoldpfennig 

kaufen Sie dei mir: 

1 Scbhere Wiener Form und l Schlüpfer. ...= 1 Ochar 
1 Seaseer und t Pnar Kiaderhandachuhe. . & Doher 
IMWalscehbsti d 2 Stirächbinder —1 Dollar 

ů E Parr Herrernecrkens reine Wc1tieee 1 Dollar 

sF errensecken in mot. Farben „ 

S Pu Earnstrüspte, exte schw. Ouaal. — 

4 MWrechiheber, Panamabind,, gesämnt und gebhnld. .= 1 Dollar 

1 Tamneet Destem Hemdenvpõccgg .. . . Dollar 

IHEer i Korsettarhaner ...... Dollar 

L inei, Unsertahie, à Faschentücher f 

Fu 

  

   
elegante, moderne 

Damen-Mantel 
      

        S˖.· 

       
    1 Dollar 
    

     
         

   
    

    

HDee,, hr weit und göte Cualiiultt.. 

1 Frrrterhessr, Keiß, Kerürterrt. — 

1 U He Flagelb, Æ und gesdilossen zu tragen 

     

  

    

  

    

SEEN/ ln Serie IV 19 Dollaaor ...... 
Bei Zadiaag in Papierrnsark ertolg Umrecnung 

ExP 
günstgsSe TEKurs 

Ferner na Preise Eerlemtemtt ermässigt: 
* 

Damen-Mäntel     Kinder-Konfeléetion 
8 Süulkch preiswert 

KEues erter Flaerseh, Eskimo und Affenbaut. 

       

    

Verkauf beginnt Montag früh 
Mergenabgabe vorbehalten. Beachten Ste unsere Scisvierster 

Walteræ Fleckac    
   



Kuiht Vatete nach Deutſchiend Pis 2 Kusargmme „, Spng 2u.] mnetigens, 20. Hotbiert lehgeledt worhen, Pie Sponns 

Da 2* Repis 5 Kiloßrevn i. Zone 158, J. Bos weüſchen Les A und t im Einzelbanbel Setedgt, 11. 

nziger Nachrichten. 106 Mr tebes . nach Deniſibland — außer Shpvenden odent Die 0 Iür Seotenbtr f ant 18. Oi⸗ — 

—— 

'. 

    
   

  

   
    

      

  

   

                

     
  
  

2be iß Mbge, ber Oebhhr hne Unternched des Pewichts üpbes er erlpigen Oitober follen Pie Kugeſtedl⸗ 
— Aurd auser ber Gebühr ohne Unterſchled des Gew vber zua erfaigen, r follen ingeſtenkten 

8 i ein Prittel Seß ihnen tür Oktober suſtedenden Gelarat⸗ amt- 

Neue Poſtgebühr U 15. ober. und der Entſernung ein Zuichtag von 50 Goldeentimen es⸗ ein Frittel den 

Voltsebubnen an mnere Sofed 5 1deirages erßalten. Die Zabluncgen erſolgen regelmäßig in 
hoben; iſcheckgebühren. Bareinza un. mt 

Die Vaſtgeblübren für den Verkehr innerbarb des Hrei⸗ Soylls rte b.s 30 35 lonen Mart 280 000 — ar 50 vis wertbehändigen Saßlungsmitteln. 

ſtabknebiets, nach Deutſchland und Polen ſowie die Gebüh⸗ 
13 

ken ür Anslandsörlejſenbangen werden mik Birkuna vem 1 Mart⸗ Rlilt WMar B. flber 506. Pu v bis Küutewen Polizeibericht vom 13. Oktober 1b28. Fengenommen 3 

15. Sktober 1028 erhöbt, Die Gehuihren für Feſtend maen, Mant 15.Mili oMarf, übe 2 1000 U2 9000 nionen Vetirſchl Larunter 2 wegen Diebſtahts, eine wegen 

die Jeltunasgebühr und die PoseKT baen bleiben un⸗ Mar, Mi Upnen Warf Iuur innerhalb bes , Mabige Anterſchlagung, 3. wegen Trunkendeit. 8 in Pokidelhaſt. 

veründert. Es koßten dann in Mil vonen in Besrehr Mark 2 I Herke it Beuthlans) es Ureiſtabtar. 1 Perion vöbachlos. —.. E 

iunerbalb des Kreiſtabtgebtets ſomie nach Deutlch⸗ Rets und im Berkebr mh e and. öů 

lanb und Polen Voſtkarten im Ortéderkebr, 9, im Am Berkehr 0 dem Körtgen Auslanb lauter 

P.ber:20 bis 100 L 5 efe 1— Uber 100 bih 950 2⁰ Ganmn, Heame, 50 lebe beiten 20.— 8 bber Gewicht, von 20 

„über, 20 bis ramm 9. über 104 Gramm 15,Gramm 60. jebe weiteren ramm ovder ein Teil vond A Schweſt ůü lier, 57 J. 4 R.— 

Aber 250 bis 500 Gramm 18, im Fernvernehr bis W Gramm Gramm Meiſtgewicht 2. Kilogramm) 28; Voßkärten 5a. 8. Dathithe Marpe⸗ wel. Wrochen, 80 . 5 U. — Sümtes 

15. Uber 20 bis 100 Gramm 21. Gber. 100 Dis 2500 Gramm a4, Hrucfachen je bö Gramn, sber ein Teil von 5) Granmm 10, Fohn Hannemann, Si A. 2 M.—. Frau Anuna Schaftowaäti 

über 250 bis 500 Gramm 27: Dru⸗ dfachen bis Sch.Geſchäftänapiere ie 20 Gramm 10, mindeſtens aber döt geß. Arendt, 48 J. 5 M. —Tochter das Außetten, Nrcie 

ber 100 288 50snam , uer 250 Pfs uiO Greume, 10 WDarenproben je 50 Gramm 10, mindeſtens aber L. hlwann, 5 M. — Serkäulerin Piartba Maiſchen, L. 

ůi 25 ra 5, „800 amm 18. ‚ — 

iber 00 Gramem Wis Kitsaseme, äit ce x Wocen. des Fußtſömadtmeifiers Volepb Sreopner, 

näre 500 s im Lis 1 Gllest aber 277 923 auv 15. Die Gebälter im 0 und Kleinhantel. Dle, Aage⸗ ——————2Üů—pÄ—„—„—„‚„—„—„„„„— 

er ramm bis 1 Kiloaramm 21: Warenvroben tellten⸗ Tkſchaften haben aeſtern vormitt üt dem nar 

bis 100 Gramm 9. ber 100 büis 0. giräamm 15. W.., 250 üü. Bund zer Arbeiiaberverbänbeoim Grcs, unb Eimnelbanbel Duaktianäre ter Rangiget, ereeit u der⸗ Eiſenbahnbanpt⸗ 

Büh Gromm 1s8: KHäckchen bis 1 Kllonramm 7o: Vakete belm Temobilmachnnaskommiſfar Rerhondlyrcer, „ werkftätte »der Gemeskichelteu. Montag, dan U.F. Mia, 

bis 8 Kilvaramm 96, Uher 3 his 5 Ailsaramm za. nur inner⸗ gen. bie In einer, Einigung auf folgender Grunblage ar⸗ gleich nach Feierabendt Stzung Hevelinsplat 172. 

balßb des roiktabtoeblets: Voſtansvellnnaen his 50führt baben: Für den Monat September beträgt Sas 

Millionen Mart 1, über 50 pis 100 Millia Mark 2. über Geholt für den logenannten Richtmann (Klaſſe B 16, Be⸗ Berantwortlich: fUr Volltik Erun Soogs⸗ für Danziger 

üO% Pla 50n Miflionen Mark 5 über 509 800 Millionen rufsjabrf 50 Goldmark. Die Differenz i in wertbeſtändisen Rachricbten und den Eeöriden Tei Wres, Ssber. 

Mart 7. bber 1000 bis 2000 Cäillienen Mark 10, unr innte.DPahinmmaimitteln nachzuzablen. Für Oktober ii unter kür Inlerate, Intan fümlics in Hanzia- 

balb des Freiſtadigebieis und im Verkehr mit Deutſchland; „ Loslöſung nom Auguſtabkommen. das Geball für den Richt⸗ Druck und Verkaa von F. Gehln. Go, Hamſa. 

  

  

Dangiger Standesamt vos 19. Oktober 1922. 
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Kittergasse Nr. 7—8 

Brotfabrikation und Feinbäckerei x 

          

   

    

      
      

    

    
    
    

    
   

   
    

       
Musterschuts! Oonne GewIhri ; MesCrKA*Se NY 4 

Spexialabteiluns — 

  

Dannioer Seilenhaus ‚ Geschäflllche Rundschau mit Daueriahrnlan ½ Maschiersemle R,-U. ö 

  

  

— * 

— — — 

C. m. b. H. 5 (K) U. Danziger Vorortverkehr. Iinnsponshie Uaekel— Eus niecrnt 

S8 Denrig—Lansfahr-Zoppot) 
beien it Damnf-Turb-üsms 

D A N 7. 1 G 2 vameig Rbl.—Zoppol. 1292, I265, j2s. 58., Sia S8SW., S4e,6), breo Bresnststfereparnis bis u 7. 

f ů S 7 66 W, 729 W. 740, H&8 W. Sed, 20o W. 92v. 100, 18sv.110s, Ulaz lan- 1250, Koshherde= 

— ſu6, 150, 20 8, , 20, Jco S, 310, 3, Zro, 410, Co S8., 4·0, 3u6, 580, 5508. 

62, 655, 64. 710, 764 S, 758, S0r. 3, 880 S, O1M. 943 iöch. 10528, 108r, I12L, 1158. 

E Zoppot— anrig Hbf. 1229, IEB. 218., 4E, 5W. 359, 610 W. 690, Geo, 

71eW, 78% W, Seo W.., 8eo, Sab W. 920. 9N5%0 W, 1090, 1085, 11•u, 11, 12%, 

100, jss. I88, 210, 258 S, 27o, zib, 349 400 S. 405. A0, 450, 51 5, 556, Sas. 

6u. 68 628, 78. 792., 7⁴³. 810 8. S. Sa i 9MS, ü, 105, 1065, 

e-——. 

Töpiergasse Nr. 321 2 

E HN A RAE EE EK 0 103 8, une, IIR. 

8 
8 

    

    

          
   

      

   

  

Danrign- e. 
Geßr. 1868 u Telehen 213 

Alteisen · Metallnanül 
Kklevgesellschaft 

Pendelverkehr Dunxig EHbi.—Lantiuhr. 

efründetts9Ds8. 

Hoirexport, mpisägeefk 
— Lauvfan. binkengasse 29 2 Lelephon 209 

— Schuel Despers, Runcholz, Schn Hmaterlal 

     

     

    

beniis bt e dc, Jio, 7ca, gau, 126. I80, hts, zu, V. 40, S0a x 
5„ . M. 

kangiuht ab 642, Iss, gua, Nu, 1272, lrs, 18, 2, 357, KlS, 8* , 
72., 88, 928. öů ů 

u, 8 . Neie, NIO 

Propaganda-Drucklache 
keſert 

enner fordern E ——— 

Künn e-Senf mhmmin 
ö 

Sadk- u. Plan- Fahrik 
Telephen Ssi, 1307 

Tel.-Ad-: IAρeι 8 — tzen — 

            

    
         

    
     

            

   

    

Danzig-Gischkauer Mühlenwerke 
Beschäktsställn Ernriz, Rl. RosehnühbeVEr5eE Eæ 

Fernsprẽcher der Geschüitsstelle: 6817, 6818, 668 

Fernsprecher der Mählerwerrer PR AUST 82 

An- und Vemaut von Meht uns Sotreius 

  

U 
    
    

      

   

  

          
  
  
   

   
    

  

Großes Ialand- und Transitlager 

in nenen und gebrenebten Sächen 
  

Danaziger Liköre 
        

8 — 
— 

Branntwein ee eei““ éů 
Weinbrand-Verschnitt SDSSS 

    

       

     

Katzki & Go., Danæig 
Fernspr. 1339 Aüdolf Bukofrer Rachtf. Jopengrsse 4 

* 

Textil- Kurz- Weiß- Wollwaren unti bardinen 
ENGROS — EXPONT 

         

    
   
  

„Dawaste, —— er, Badstücher 

KehnnRR nt- Sperishläl: KabfEr O 
und Flauen i. Vagiland Eiu atündiger Käuter von Ret-enshe, 

Saieh,eehn andersns mereien. Semusterte Olte 4 

 



        
    

Stadttheater Danzig.Ps 
Direklion; Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, 13. Ohiobet, abends 7 Uhr: 

Darerkarten huden Keine Wünnigkeit! 

Frühlings Erwachen 
Eine Kindertragödie in drei Akten (15 Vildern) 1 

von Frark Wedekind. 

In Szeue geſetzt don Obertpiellekler Hermann Merz 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9%. Mhr. 

Sonnlag, 14. Oktober, vorm. II⸗ Uhr. 3weite 

imufaliſche) Morgenfeier. Ein Hochzeitsßeht 

im Üphagenſchen Hauſe. 

Sonniag, 14. Oktober, dends 7 Ubr. Dauer-⸗ 

hatten daben keine Güitigkeit. Die Geilda- 

oder »Eine lauaniſche Teehausgeſchichte. 

Opecette in 2 Ahten. 
Montag, 15. Ektober, abends 7 Ubr. Daucrkarten — 

Serie) „Die verhaufte Braui— Komiſche Over. 

Freie Volksbühne ů 
Spielfaal: Stadttheater. 

Serle E, Senntag, den 14 Oktbr, nahm 22 

Serie A, Sonntag. den 21. Oktbr, unachm. 

Serle b. Sonntag, den 28. Oüthr., nachm. 

Frühlings Erwachen 
Eire Rinder ragödie von Frauk Wedehind. 

Sonderveranſtaltung 
Em Sonnabend, den 27. Oktober, abds 8 Udr 

     
           

   
   

    

     

   

    

     

   

  

W. 25 
Uhr: 
Uhr: 

Sonntag, den 14. Oktober, 
4 28* & Shr n,hmüttags 

Wohtitäaßik Vortteluso 
des Linden-Kabaretts im 

Ebal.-Mieim-Schühonbause 
zu Gunsten des Roten Kreuzes 

Siner sem Eröötektorat des Herrn 

Senntapräsidenten Sahm. 

Cuallität und Cuantität des Proxramms lu bekannter Güte. 

    

  

  

Vorvetauf bei Gebr. Freymann und im Linden-Nabarett, sowie 
1 Stunde vor Begiun der —— an der Tageskasse. 

in ——————— 

Tägüch von 4 Uhr ah 

    

DieingiA Uher-Ef Hauss — 

   

   
   

Jopengas 3e 20 ·: Vele fen 288 
e. 

Künstler-Konzerte. 
Lnerkunnt REWOrAgendes beböck aus eigener Künditorei 

en PrOmPL aUSNSIDTi 

  

  

Sonntags vormittags von 12-1 

    

Uhr 

  

?etropol- 
Lichtspiele 

Dominikswall 12. 

Sensationolle Erstanfführung. 

Der Poal CLer Filastin ! 

Deteklip-Abentenuer mit E XurT Brenkendor/ 

Die Insel der Gezeicfineten! 

6 SpHennende Akte 
noct einem anstralischen Roman 

Coci und Seß im Tingeltangel 

     

     

  

108⁴ 

    

  

  

    
  

  

    

  

der Aula der Petriſchule, am Hanfaplatz 

Chorkonzert 
vertiniglen Männer⸗Selangtereine „Danziger 

und des „Danziger 
   
     
  

Felle aller Art 

  

   

  

      

    

  

kanlt zu hödtsten Lsgespreisen 994 

Franz Boss 

   

    

  

  

3 Akte besten Humors. 
* 

Prächitige Naturbiider : 

  

    

  

      
     
         

    

   

Büthne, Hedelrs⸗ 
nachmittags von 5 
dch, den lT. und 

   

   

   

  

'e D. Freitac⸗ den; 

Y. Oßkidebtr. Für das Cotkon; rrt Wad die 

31 Mittwoch, den 24. und Doynersiag, den 23. 
tober im Bärd erdötilich. 

feüfid WIDPiASSMUHekaes u 
Seiter-SMGul 

nag., Cen 21. Oktoder 192 abds 8S Ut 

V ergnüglicher Abend 

Hans Reimann 
Von Karllay ‚über fledw. Contths- 

Aehler bis K Daix Eticr. AEEHSt — 

          

       

      

     

    
    
   

   
   
   
     

       
    
    
    
     

  

  

    

    

  

      

   

  

Tichtüffd-TPater 
EAnEn 

Aeuaufführung! 
Auf bamendfechen WIunCh 

x Dr. Mabusec, 
der Spieler“ 

Nach C. Strssarirehlen Romue der 

      

    

   
     

     

    

    

  

   
     

   

D — 

Der r Etelnl 

— FE! 

Die graue Hadit! 
S AEDe Eüe *DE SchrREN 

    42 

    

     

  

   
Trauringe-: 
5 S2 ir Ar! EE 2 

  

& Seisarbesede-Sriawerksten 
* Lne KOsAnRAssiie 

SPtefferstadt 4 

Die Ausloſung der D— — Langtuhr. — ——— — 

Wir veranstaͤlten 
ab Nontag, den 15. d. Nits. 

einen grossen 

Sonder-Verk 
zu besontlers billigen Preisen in den Abteilungen: 

Kleiderstoffe 
ZeEn TZen Schür 

Wäsche 
Taschentücher 
Waschstoffe 

Beactten Sie bitte unsere Schaufencter 

Der vollstandige 

Ausverkaui 
der Abteilungen: Haushaltwaren, Glas, Porzellan, Stahlwaren 

Lampen, Galanteriewaren, Bilder, Spielwaren, Bijouterie 

Parfümerie, Schreibwaren., Bücher, Noten 

d fortgesetzt. 

  

*
D
M
,
 

  

Die Gelegenheit, gute Mare 
annerordentlich günstig. 

     
   

      

   

  

   allf 

  

  
2. 

billig zu erwerben, ist 

. d. Ets. b. Nolkslt. 

   
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aeihanxssfelt 1s Vanzig 

  

Herrenstoffe 
Ulrekt ab Fabrik 
Staundnd biltig 

amiurr luchhavs, 
Breltgasse 31. Aesr 
B3iL 

Trau- 
Ringe 

preiswert, da eigene 
Fabrikatlon 

  

uomarbeltungen und 
Reparaturen 

sauber u. billig. 

reo MNletzner, 
Goldschmiedemeister, 

banzis. Langebrücke 43. 

Tadellos erhelien! 

Ccpphudck Rx. 4 
W 2 Zubehör ſofort 
für 400 Goldmark (In⸗ 

ü duſtrieſchech) zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Expedition 
der Volksſtimme. (＋ 

1 brauner u. 1 grüner, neuer 

Damenplüſchhut 
biliig 3. verk. 8 ,5 u. 5 36 

    

  

Eine Petroleum⸗ 

Hängelampe 
emig 3.verk. Oßß.n. B 1888     a. d. Exv. d. Voitsſt. ( 

Lleiner Reiſekoffer 
Eu Eaufen od. geg. Lebens⸗ 

mittel zu tauſchen geſucht 
Offert. unt. V. 1835 an die 

Exped. d. Volksſtimme. (＋ 

Hansel und nie kisine Gtete 
Und der Vater und die Mutter 

ſsrsen von äfler Kokasbutter 
ur em kebsten die,, Hapete 

AlanperE bat Damsten Fell- 
gehalt 

HEPEKEE ist verzüglic als 
EWtaufstrich und vorzüglich 

lam Braten und Bacen. 
In allen Geschäften 

erhältlich.r 
— u. Butleriahrik 

(hiasetera.e. 
ör. wollwebernasse 12. 
Teleton 2500. 110041 

Wulisfürsorge. 
; Sewerkſchaktlich-Genoßen⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
— Sterbekaffle.— 

Kein Polleenverfall 
Günſtige Terife für 

Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Büro: Arbeiterſekretariat. 
Heveliusplaß 12, 2 Tr., 
Jimmer 75. Tel. 2²237. 

ne⸗ — 
Pbbtetez Zimmer. 
pusbl. Wohnungen, 
* Vüro-u. Lagerräume 

ſucht 
Pris.„Wobn. Rachwels 
Mabos, Pfefferſtadt 5. 

Sür Vermieter koſtenlos. 
Tel. 7053. 1a133 
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